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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. ee 8. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
” Angekommen 2 ne De 8 
er Bei on frühere Finanz ⸗ 
m er v. d. eute 
am ra geſtorben. N 
Berjailles, 12. Juni. National ⸗Verſamm⸗ 
— e Linke interpellirt die Regierung über 
— tellung gegenüber den Bonapartiſten. Der 
1 erpellant, Bethmont, ſchuldigt den Miniſter 
es Innern an, er ſchütze nigt genug die Rechte 
der Deputirten; er beſchuldigt ferner das ge⸗ 
ſammte. Miniſterium, es handle pflichtwidrig 


und mache mit den Bonapartiſten gemein⸗ 
ſchaftliche Sache. Der Miniſter des Innern 
erwidert, er habe von ſeiner geſtrigen 
Erklärung nichts die Or 


niſter Mar Mahon's werde er der 


* 


urückzunehmen, 
ane der öffentlichen ewalt thäten ihre 
chuldigkeit. Das Vorgehen gegen Gambetta 
nde in den hier gefallenen bedauernswerthen 
eußerungen eine gewiſſe Erklärung. Als Mi⸗ 
ewalt des⸗ 
ſelben Achtung zu . und den Frieden 
u erhalten wiſſen. en Verſuchen der Störung 
es öffentlichen Friedens gegenüber werde das 
Miniſterium Jeden bekämpfen, der die Gewalt 
Mal Mahon's antaſte. Picard meint, die Aeuße⸗ 


kung des Miniſters des Innern verſchärfe noch 


eine geſtrige Erklärung, und er beantragt ein 
5trauensvotum gegen denſelben. Die Linke 
eantragt eine Tagesordnung, welche die Er⸗ 
klärung des Miniſters als ungenügend bezeichnet. 
Die Verſammlung nimmt mit 377 gegen 326 
Stimmen die einfache Tagesordnung an. 


| Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


üſſeldorf, 12. Juni. ie Delegirten⸗ 
berfammlung des deutſchen Handelstages iſt 
eute Vormittag im Ritterſaale der ſtädtiſchen 
onhalle vom Commerzienrath Delbrück aus Berlin 
eröffnet worden. Es waren etwa 100 Delegirte 
anweſend, darunter Dr. Alexander Meyer, Dr. 


Hammacher und Liebermann aus Berlin, Dr. 


mbden aus Hamburg, Dr. v. d. Leyen aus Bremen, 
itzhaupt aus Königsberg. Referent des Aus⸗ 
buſſes iſt Dr. Hammacher. (W. T.) 


zig, den 13. Juni. 


er, der Präſident des ſocialdemo⸗ 


Haſenelev 


kratiſchen „Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins“, 
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hat ſich kurz reſolvirt und den Verein dadurch dem 
preußiſchen Vereiusgeſetz zu entziehen geſucht, daß 
er das Domicil desſelben von Berlin nach 


remen verlegt. Daß er auch dort nicht unbe⸗ 
helligt zu fein Bot, geht aus 1 Worten 
ſeines im „N. Socialdemokrat“ erlaſſenen Ukaſes 


hervor: „Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß zu jeder 
eit der Sitz wieder nach einem andern Orte ver⸗ 
egt werden kann.“ Uebrigens verſteht er es recht 
ut, die gegen ihn verhängten Maßregeln zu 
eclamen für fein Blatt zu verwerthen olgende 
Blalezge rung ſtellt er an die Spitze ſeines 
attes: 


Mn —— 


8 Berlin. 
W 11. Juni. 


Auch für den treueſten und pietätvollſten Sohn 
unſerer Stadt ſind die Tage nahe herangekommen, 
von welchen er alle Urſache zu ſagen hat: ſie ge⸗ 
fallen mir nicht! Auf den kalten, verregneten und 
derſchneiten Mai, der in den winterlich⸗eiſigen 
Pfingſttagen feinen ganz harmoniſchen Abſchluß 
and, ſind Juniſonnentage von ſo intenſiver gleich⸗ 
mäßiger Gluth gefolgt, daß wir alle Schreckniſſe 

Berliner Hundstagswochen einen Monat früher, 
8 wir auf ihr Kommen eingerichtet find, und 
eben ſo lange vor dem Beginn jener Ferien aus⸗ 
zuhalten bekommen, welche Tauſenden von den 
geplagten Bewohnern der deutſchen Capitale zugleich 
Snigſtene die freie Zeit gewähren, eben dieſen 
chreckniſſen jo weit als möglich zu entfliehen. 
Es iſt nach einem trefflichen plattdeutſchen 
Körichwort „nen ſlichten Vagel“, der fein väterliches 
Fr eſchmutzt. Wir mögen uns dieſer Schlechtig- 
m u Bezug auf unſer liebes Berlin nicht ſchuldig 
achen. Aber um eins zu vermögen, beſonders 
chmeichelhaftes von ſeinen gegenwärtig bereits 
angenommenen ſommerlichen Phyſiognomie zu 
ſagen, dazu reichte unſer aufrichtig glühender 
Localpatriotismus dennoch nicht aus. Dem undant- 
baren „lichten Dt hat das väterliche Neſt 
ſelbſt die traurige Mühe nur zu ſehr erſpart, es 
zu beſchmutzen. 

Virchow, der uns zuerſt vor Jahren den rohen 

inken und das gemüthliche wohlſchmeckende 

1 wein im Allgemeinen, up die erquick⸗ 
85 Apfelſine zu verleiden ſo wiſſenſchaftlich eifer⸗ 
voll bemüht war, der große Phyſiolog, Volks⸗ und 
Stadtvertreter, klagt heute offen vor aller Welt 
dieſe gute Stadt der Intelligenz, dieſe deutſche 
etropole ſchlimmerer Sünden an, als ehemals 

— ſchuldloſe Borſtenvieh, das „mit Recht 
== amen trägt.“ Unſer Berliniſches Herz 
1 1 ſo heftig über dieſe Anklage und gegen 

e partie honteuse ſchonungslos aufdecken⸗ 

ni läger entrüftet fein — unfere Naſe muß 

Es Seht geben! RN 

iſt dazu längſt nicht mehr nöthig, ſeinen 
eohnfig in ber „inneren a aufzufchlagen, 
€ = durch ihre rinnſteinumſpülten Straßen eine 
Gle dien oder Prüfungswanderung zu machen. 
Ahn fürchterlich find die geruchlichen und die 
Aihmungszuſtände gerade in jenen vorzugs⸗ 


„An die Parteigenoſſen. Die Polizeimaßregeln 
egen den Allgem. deutſch. Arbeitervein verdoppeln 
ich. Halten wir den Kopf hoch! Unſere Antwort 
aber allen Verfolgungen gegenüber laute: 25,000 Abon⸗ 
nenten des „Neuen Social⸗Demokrat“ für das nächſte 
Quartal. Wer wird ſetzt noch an irgend welche Zer⸗ 
ſplitterung denken. Front müſſen wir machen gegen 
unſeren gemeinſamen Feind. Einheitliches Handeln 
thut mehr denn jemals Noth! Berlin, 10, Juni 1874. 
Der Präſident des Allg. deutſch. Arbeiter⸗Vereins: 
Haſenclever.“ 

Ganz ausſichtslos 1 ſeine Hoffnung nicht: 
denn ſein Blatt hat im letzten Quartal um 7000 
Abonnenten zugenommen, bei weitem mehr als irgend 
ein anderes deutſches Blatt. Welcher Autorität ſich 
Haſenclever über ſeine Parteigenoffen bewußt iſt, 
iſt daraus zu erſehen, daß er feine Mittheilung 
2 e des Vereinsſitzes als einen 
„Erlaß“ bezeichnet. 

Die geſtern von uns gemeldete Nachricht von 
der Abſicht der ruſſiſchen Regierung, die Ent⸗ 
werfung eines Geſetzes über die Regelung der 
Verhältuiſſe der ländlichen Arbeiter einer aus ver⸗ 
ſchledenen Ständen beſtehenden Commiſſion zu 
unterwerfen, wird von „Golos“ und, Rußki Mir 
als der erſte Schritt begrüßt, der Rußland zu 
einem conſtitutionellen Staatsweſen führen 
ſoll. Die xuſſiſchen Blätter heben hervor, daß 
alle in Rußland maßgebenden Stände, die Land⸗ 
wirthſchaft, die Stadtverwaltungen und die Groß⸗ 
induſtrie, in der Commiſſion vertreten ſeien. Die 

dee zu der im Januar k. J. zuſammentretenden 

ommiſſion ſcheint Walujew, dem Domänen⸗ 
miniſter, 1 der auch zum Leiter derſelben 
berufen iſt. elche kühne Erwartungen man in 
Rußland an die neue Einrichtung knüpft, geht aus 
folgender Auslaſſung des „Golos“ hervor: 
„„um einen vollen Erfolg zu erzielen, würde es 
freilich im höchſten Grade wünschenswert ſein, daß 
die Verſammlung m Sitzungen öffentlich hielte, 
und daß der Preſſe damit die Möglichkeit gegeben 
würde, Sitzungsberichte zu veröffentlichen. Nur unter 
dieſen Bedingungen werden — ie Arbeiten der Ver⸗ 
ſammlung in ihrer vollen Bedeutung zeigen, und nicht 
wieder auf das Niveau gewöhnlicher Kanzlei⸗Arbeit 
herabſinken, wozu die Mühe und die Geldopfer der Reiſe 
und des Aufenthalts der Repräſentanten in St. Peters⸗ 
burg nicht lohnten. Als eine beſonders wichtige Por⸗ 
bedingung der Arbeiten der beſagten Verſammlung 
dürfte übrigens zu erachten fein, daß die von derſelben 
ausgearbeiteten Vorlagen nicht erſt noch andere Reſſorts 
durchlaufen dürfen, ſondern unmittelbar in den Reichs⸗ 
rath gelangen, da letzterer nur dadurch in der Lage 
ein wird, direct zu beurtheilen, was wirklich das 
Reſultat der Arbeiten der Repräſentative bildet“ 

Der „Golos“ ſchließt den Artikel mit der 
Bemerkung: „daß er dieſem vortrefflichen und 
nützlichen Anfang (man muß ſich hier hinzudenken, 
was er nicht ſagen will und darf: „zum conſtitutio⸗ 
nellen Staatsleben“) beſten Erfolg wünſche.“ Wir 
glauben, daß die an die neue Einrichtung geknüpften 
Hoffnungen auf baldige Einführung des Con⸗ 
ſtitutionalismus in unſerem Nachbarlande, für den 
daſſelbe übrigens noch in A bo fis noch nicht 
reif ſein wird, bei Weitem zu roſig find. Immer⸗ 
hin iſt er ein erfreuliches Zeichen dafür, daß die 


niſchen Cloaca maxima geworden. Offen vor 
Aller Augen und ſchamlos im Glanz der reinen 
Sonne, die er ihr edles gen o Antlitz in ſeinem 
trüb ſchwarzen unheimlichen Spiegel zu ſchlamm⸗ 
baden zwingt, wälzt er Kuala feine dickflüſſig 
förperhaften, aus unenträthſelbaren Subſtanzen 
gemiſchten Stoffe zwiſchen den ſchönen ſchattigen 
Promenadenwegen, die ſich an ſeinen Ufern hiu⸗ 
ziehen. Und die Dünſte des Phlegethon ee 
Entſetzen und Verderben, alle ob auch noch jo feſt 
zeſchloſſnen Fenſter und Thoröffnungen durchdrin⸗ 
gend, in die eleganten Miethhäuſer und Villen, 
längs feiner Seitenquals. Auf einen neuerdings 
glücklich zugeſchütteten Seitenarm dieſes Canals 
baute Herr v. d. Heydt vor bald zwanzig 
Jahren, ahnungslos der künftigen Cha⸗ 
racterwandlung dieſer damals fo unſchuldig 
dreinſchauenden Gewäſſer, ſeine bekannte Villa 
im Stil der claſſiſchen Kunſt inmitten 
eines inzwiſchen luftig und prächtig empor⸗ 
gediehenen Gartens. Daß der würdige hoch⸗ 
verdiente Staatsmann einen ſolchen Wohnſitz noch 
immer nicht mit Leben und 5 be zahlt hat, 
iſt entweder ein ſchöner neuer Beweis für die 
ſolide Dauerhaftigkeit ſeiner Natur, welche er ja 
auch ehedem durch die ſeines Miniſteriums glän⸗ 
zend erwieſen hat, oder andernfalls dafür, daß er 
ſich den größern Theil des Jahres am Beſitz jenes 
Sitzes 1 läßt und auf deſſen Bewohnen 
verzichtet. Eine ſchmale Allee führt an der Süd⸗ 
ſeite dieſes Gartens außerhalb deſſelben zwiſchen 
ſeiner Mauer und jenem Phlegethon, wo ſie auf die 
Königin Auguſtaſtraße mündet. Ein undurch⸗ 
dringlich dichtes Schattendach von Kaſtanienwipfeln 
macht die Benutzung dieſes Weges dort in Som⸗ 
mertagen ſehr angenehm, den Aufenthalt auf dieſen 
dunkeln Pfaden während mondhellen wie mond⸗ 
loſen Abenden und Nächten ſtill hinwandelnden eng⸗ 
umſchlungenen Liebespaaren aus dem Volk (in 
wie ohne Waffen) zu einem ſehr bevorzugten. 
Aber in dieſem Jahre, fürchte ich, wird die 
hübſche Seufzerallee, wie ſie längſt, ähnlich den 


ruſſiſche Regierung die großen Roformarbeiten, 
in deren Durchführung ſie begriffen iſt, nicht 
vom grünen Tiſche aus deeretiren, ſondern 
vorher den Rath der Betheiligten und Sachver⸗ 
ſtändigen einholen will. Von den Erfolgen der 
Commiſſion (deren Mitglieder übrigens nur zum 
Theil von den betreffenden Commiſſionen gewählt, 
zum anderen von der Regierung ernannt werden) 
wird es abhängen, ob die Regierung weitere und 
umfaſſendere Schritte auf dem verſuchten Wege 
machen wird. 

Unter den ſouveränen Vertretern des fran⸗ 
zöſiſchen Volkes ſpielt der Stock jetzt eine 
characteriſtiſche Rolle. Einer der Ehrenmänner, 
welche von der „grande nation“ auf den Schild 
erhoben ſind, wird immer von dem Andern abge⸗ 
than. Auf die Helden des rec Mundes ant⸗ 
worten die Helden der Fauſt. Für keine der zu⸗ 
nächſt betheiligten Parteien und Perſonen können 
wir Spuren von Sympathien fühlen, ſie müſſen uns 
durch ihr Gebahren gleichen Widerwillen einflößen. 
Den Scandalen am Mittwoch ſind größere am 
Dounerſtag gefolgt. Wenn die Geſetzgeber ſich auf den 
Bahnhöfen verſammelu, fo müſſen Hunderte von 
Polizeiſergeanten es verhindern, daß fie aufeinander⸗ 
ſosſchlagen. Die Tollſten müſſen von den Poli⸗ 
ziſten in Obhut genommen werden, ſo vorgeſtern 
die Deputirten General Sauſſier, Perin, Rouvier, 
Lefdvre, de Mahy. Letzterer riß ſich los, die 
Andern wurden zur Wache geführt. „Cinenlez, 
Mssieurs“ rufen die Poliziſten jetzt den Deputirten 
zu, wie ſonſt den Gamins der Boulevards. Gam⸗ 
betta wurde vorgeſtern mehrmals inſultirt, ohne 
von der Polizei in Schutz genommen zu werden. 

Und den Scandalen der Parlamentarier folgen 
die Scandale in der Preſſe, Vor Allem zeichnen 
ſich dabei die Bonapartiſten aus; die deutſche 
Schriftſprache iſt zu keuſch, um die Worte genügend 
a welche die Parteien fich 1 
Wir müſſen aber ſchon unſere Leſer um Entſchul⸗ 
digung bitten, wenn wir zur Kennzeichnung der 
Dinge einige Stellen aus Caſſagnacs „Pays“ 
reproduelren; „Feige und gierige Verwalter — 
ruft Caſſagnae der „Regierung der nationalen 
Vertheidigung“ zu —, Falſtaffs der Provinz, die 
Ihr tranket, aßet, rauchtet und Ench Dirnen 
ommen ließet nach Marſeille, nach Lyon und nach 
Bordeaux, während Frankreich ſeinen letzten Thaler 
und ſeinen letzten Blutstropfen verlor!“ Derartige 
würzige Proſa füllt mehrere Spalten des „Pays“. 
Und gegen Gambetta ſchleudert er folgende 
Schmeicheleien: 

„Was ſoll man auf dieſe Rülpſe eines Trunken⸗ 
bolds antworten? Iſt es nicht zu verwundern, daß 
man Gambetta nicht einen Fußtritt in jenen Theil 
ſeines Körpers gegeben hat, den er während der Landes⸗ 
vertheidigung ſo oft dem Feinde gezeigt hatte? Seit 
wann iſt es dem Spitzbuben erlaubt, den rechtſchaffenen 
Mann zu beſchimpfen, ſeit wann darf die Memme 
den Tapferen ſchmähen, ſeit wann der Republi⸗ 
kaner den Imperialiſten eiuen Elenden nennen? 
Man ſehe, wie feig dieſe Lente find! Einzeln treten 
ſie beſcheidener auf, als Bande ſind ſie aber von uner⸗ 
reichbarer Frechheit. Und doch beweiſt das Alles nur 
.. ͤ ͤ AT LEISTEN TREUEN ALTEN TER EIN 


Ufern des todten Meeres, von den gefiederten 
Sängern entvölkert iſt, auch die einſam oder zu 
Zweien Promenirenden vergebens zu traulichem 
Weilen in der goldig⸗grünen Dämmerung ihres 
Schatteus einladen. Die Symphonie von Gerüchen, 
die zegenwärtig dort auf uns eindringt, iſt ſtärker 
als die Ertragungskraft der menſchlichen Natur, 
elbſt die der Verliebten nicht ausgenommen, welchen 
Göthe's Carlos nicht ganz mit Unrecht vorwirft, 
. weder Augen, noch Ohren, noch Naſen 
haben. 

Aber meine Leſer werden finden, daß ich viel 
zu lange ſchon bei dieſer wenig erfreulichen 
Geruchsſeite des ſommerlichen Berlin verweilte. 
Ich ſehe es ſehr wohl ein, daß ſie Recht haben; 
aber ich ſehe nicht, wie man es heute beginnen 
ſoll, unter fo „bedröwten Umſtäun“ aus Berlin 
von geruchloſen Gegenſtänden zu berichten. Nicht 
einmal der neuſten theatraliſchen Ereiguiſſe dieſer, 
an den intereſſanteſten dieſer Art ſo außerordentlich 
reichen Frühlingsſaiſon kann man gedenken, ohne 
durch trübe geruchliche Erfahrungen und Er⸗ 
innerungen in unerfreulichſter Weiſe dabei beläſtigt 
und geſtört zu werden. 

iegt der Schauplatz der in gewiſſer Hinſicht 
bedeutendſten und merkwürdigſten jener Ereigniſſe, 
der Gaſtſpiele des Meiningen'ſchen Hof⸗ 
theaters, doch in beiden nur zu unmittelbarer 
Nachbarſchaft je grauſigen Concurrenten des 
Berliner Schifffahrtscanals um den erſten Preis 
in der Atmoſphärenverpeſtung, des viel genannten 
Panke⸗Baches. Und ſind es doch deſſen über⸗ 
wältigende Düfte, welche nicht nur, die Rolle 
der „milden Abendlüfte“ übernehmend, dort 
durch den „Garten wehen“, ſondern ſobald nur 
die Thüren des Hauſes ein wenig offen 
ſtehen, auch durch den dicht gefüllten bis zu 40 Grad 
Réaumur echauffirten Zufchauerraum. Aber immer 
noch iſt, trotz dieſer allerdings erſchwerenden Um⸗ 
ſtände, trotz der Verſtimmung unſres ritterlichen 
General⸗Intendanten, trotz der Befehdungen durch 
Theaterdichter und Nationalökonomen, die An⸗ 
ziehungskraft deſſen, was jene Meiningen'ſchen 
äſte den Berlinern während ihrer nun bald 
anderthalb Monate währenden Anweſenheit ge- 
boten und gezeigt haben, groß genug geweſen, um 
das Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſche Haus allabendlich 
durchaus zu füllen. Einen neuen großen und be⸗ 
rechtigten Erfolg hatten fie mit A. Lindner's Blut⸗ 


die Wuth und den Schrecken, von denen fie erfüllt find. 
Sie können keine Imperialiſten mehr ſehen, ohne auch 
ſchon das Gefühl zu haben, als ob eine Hand ſich an 
ihren Kragen legte. Sie wittern Cayenne wie der 
Gauner den Galgen wittert. Der Gedanke an das, 
was ihrer früher oder ſpäter wartet, nürt 
ihnen die Gurgel zu. Zwiſchen Euch und uns, 
iſt es ein Kampf auf Tod und Leben. Rottet Euch 
Alle zuſammen, um uns, wenn ‚hr könnt, aus dem 
Deren Frankreichs auszureißen! Aber wenn dies 
Euch nicht gelingt, wenn Ihr uns nicht in die 
Rue Haxo oder nach Numea führen könnt, dann nehmt 
Euch in Acht, denn wir gehören zu Denſenigen welche 
ich erinnern! Riecht nicht nach Wein, wenn Ihr die 

ribüne beſteigt, und ſagt Gambetta, daß man immer 
Unrecht hat, betrunken zu ſein, weun man in einer 
franzöſiſchen Kammer fpricht, in welcher nicht Jeder⸗ 
mann ein Strolch oder ein Republikaner iſt!“ 

Der „Pays“ iſt nun auf 14 Tage ſuspendirt 
und zwei ſeiner republikaniſchen Gegner, die ihm 
an Kraft der Sprache wenig nachſtehen, mit ihm. 
Und nach den Schimpfworten und Stockſchlägen 
ſoll noch der Degen kommen, um der Sache einen 
„ritterlichen“ Aurich zu geben. Mit Caſſagnac, 
dem Klopffechter der Bonapartiſten, wird ſich ein 
radicales Mitglied des Pariſer Gemeinderathes, 
Clemenceau, meſſen, auch jedem andern Redacteur 
9 „Pays“ wird ſich ein Radicaler gegenüber⸗ 
ſtellen. 


Dentfchlaub, 


Berlin, 12. Juni. Aus der geſtrigen 
Sitzung des Bundesrathes wird nachträglich 
Folgendes bekannt. Ueber die Angelegenheit betr. 
die Einführung der Civilehe und Civilſtands⸗ 
regiſter fand keine weitere Debatte, ſondern nur 
die Schlußabſtimmung ſtatt. Bayern verhielt ſich 
paſſiv und ſtimmte ohne weitere Erklärung mit der 
Majorität. Der Ausſchußantrag, den Reichs⸗ 
kanzler zur Vorlegung eines bezüglichen Eutwurfes 
aufzufordern, wurde mit 41 gegen 17 Stimmen 
angenommen. Zur Minorität gehörten Königreich 
Sachſen, Sachſen⸗Weimar, Mecklenburg⸗Schwerin 
und Strelitz⸗Oldenburg, Braunſchweig, beide Lippe, 
beide Schwarzburg, Hamburg ꝛc. — Die Wahl 
zur Beſetzung der vacanten Rathsſtelle am Reichs⸗ 
Oberhandelsgericht zu Leipzig iſt auf den 
Appellationsgerichtsrath Krüger in Frankfurt a. O. 
gefallen. Zu den am Dienſtag beginnenden Plenar⸗ 
ke über die Reichsjuſtizgeſetze werden 
die Mitglieder des Bundesraths ziemlich zahlreich 
erſcheinen; die Berathungen werden, wie man 
glaubt, gegen 14 Tage in Anſpruch nehmen 
und im Großen und Ganzen wohl zur Ans 
nahme der Ausſchußanträge führen. Ueber 
die bereits erwähnte Inangriffnahme der 
einheitlichen Regelung des Apothekerweſens 
hört man, daß im Reichskanzleramte ſchon längere 
Zeit mit Sachverſtändigen über die Angelegenheit 
conferirt und unter Mitwirkung der letzteren auch 
das Programm entworfen iſt, welches alle Fragen 
zum Austrage bringen ſoll, die bei der Verſchieden⸗ 
artigfeit der Verhältniſſe und Geſetzgebung in den 
Einzelſtaaten berückſichtigt werden müſſen. 


hochzeit errungen, welche zu Ende des Mai in 
Scene ging. Gewiß, die lebendig gewordnen 
hiſtoriſchen Bilder aus Karl's IX. und der furcht⸗ 
baren Medicäerin Tagen, welche es ihnen daria 
gelungen iſt, in voller Echtheit der Geſammt⸗ wie 
der Detail⸗Erſcheinung vor den 27 her⸗ 
auf zu beſchwören, trugen ſehr weſentlich dazu bei, 
den Eindruck zu einem ſo außergewöhnlich packen⸗ 
den zu machen. Aber entſchieden ungerecht iſt es, 
wie es von manchen Seiten geſchieht, den ſchau⸗ 
ſpieleriſchen Kräften, ihrer Begabung und Kunft 
jeden Antheil daran abſprechen zu wollen; nicht 
minder unbillig, das eifrige und von vollendetem 
Gelingen belohnte Bemühen, jene Illuſion der 
hiſtoriſchen Wirklichkeit durch ſorgfältigſte Be⸗ 
nutzung aller verwendbaren Bühnenmittel zu er⸗ 
zielen, als eine nicht energiſch genug zu be⸗ 
kämpfende Verirrung, als eine wahre Sünde gegen 
den echten Geiſt der Bühne und der dramatiſchen 
Kunſt zu brandmarken und zu verdammen. 

Geſtern Abend noch brachten dieſelben Gäſte 
abermals zwei neue, hier noch nicht von ihnen 
aufgeführt geweſene dramatiſche Dichtungen zur 
Darſtellung: Molière's „Eingebildeten Kranken“ 
in Baudiſſin's proſaiſcher Bearbeitung, und (für 
Berlin Novität in jedem Sinne) das Glenn ein⸗ 
actige Stück des prächtigen norwegiſchen No⸗ 
velliſten Björnſtjerne Björnſon „Zwiſchen den 
Schlachten“. 

Es iſt ein feſſelndes pſychologiſches Gemälde, 
die ergreifende Darſtellung der aus Mißverſtänd⸗ 
niß und Schweigen zu unrechter Zeit erwachſeuen 
Erkrankung und Verdüſterung zweier tüchtiger, 
edler, hingebend liebender Gattenherzen und ihrer 
glücklichen, wenn auch etwas gewaltſamen Heilung. 
Dieſer innere ſeeliſche Vorgang, welcher den Kern 
des Schauſpiels bildet, kleidet ſich in die fremd⸗ 
artigſte Umhüllung. Er ſpielt in der roh ge⸗ 
zimmerten] Balkenhütte hoch im norwegiſchen 
Gebirg, in welches ein nordiſcher Edler ſich mit 
dem geliebten Weibe, das er dem Vater ent⸗ 
führte, vor aller Welt verbarg; ſpielt in der 
Sturmesnacht „Zwiſchen den Schlachten“, die ſich 
dort in den wilden Bergen zwei Gegenkönige von 
Norwegen, Magnus und Swerve (2. Hälfte des 
12. Jahrh.) liefern. Letzterer — der gefürchtete, 
grauſame, heldenkühne und ſtarke Fürſt, unerkannt 
in die Hütte einkehrend, in welche er zugleich den 
Vater Inga's, der Entführten, den heimlichen 


* [Das neue Preßgeſetzl tritt mit dem 
1. Juli in Kraft und es fallen durch daſſelbe 
Caution und Stempelſteuer fort. Die hochfliegen⸗ 
den Hoffnungen, welche von mancher Seite an die 
neue Aera geknüpft werden, dürften ſich, nach der 
Anſicht der „Nordd. Allg. Ztg.“, doch nur im be⸗ 
ſchränkten Maße verwirklichen. Es zeigt von 
Mangel an Sachkenntniß und Erfahrung, weun 
die Anſicht aufgeſtellt wird, ein Heer von neuen 
Preßorganen werde nun ſofort bequem Platz 
ergreifen. Man hat ſolche fieberhafte Erregungen 
auch auf anderen Gebieten erlebt, aber auch die 
unausbleibliche Reaction. Das „Bresl. Haudels⸗ 
blatt“ ſchreibt über dieſen Gegenſtand: „An Leuten, 
welche in ſich den Beruf fühlen, den Menſchen 
ganz neue Ziele zum Glück und zur Zufriedenheit 
zu weiſen, fehlt es ja nicht. Nirgend iſt die 
Selbſttäuſchung eine größere und anhaltendere, als 
auf dieſem Gebiete. Was nach 1848 geſchah, wird ſich 
in modificirter Form auch jetzt wiederholen. Von dem 
neu aufgeſchloſſenen Blätterſegen wird ſchließlich nur 
außerordentlich wenig übrig bleiben. Der eine 
Theil blüht ſchon nach Wochen, der andere nach 
Monaten ab, ein anderer ſehr kleiner erreicht ein 
Jahresalter, und ein verſchwindend kleiner Theil 


rettet ſich vielleicht darüber hinaus. Unſere ange⸗ 


ſehenſten und lebenskräftigſten Zeitungen ſind 
die alten Zeitungen. Die Urſachen der großen 
Sterblichkeit unter den jungen Blättern ſind 
ſchließlich ſtets nur materielle. Es iſt un⸗ 
glaublich, wie wenig Menſchen ſich einen 
richtigen Begriff von den materiellen Bedingungen 
machen können, unter denen ein publieiſtiſches 
Blatt über Waſſer gehalten werden kann. Jeder 
zählt nur die Abonnements⸗ und Inſeratenbeträge 
ten kommt's zu dem Subtrahiren der 
oſten, ſo wird mit einer wahrhaft fabelhaften 
Ignoranz verfahren. Die Stümperhaftigkeit im 
Subtrahiren hat ſchon große Summen, auch 
hier in Breslau, verſchluckt. Breslau hat ſeit 


1848 die Leichen von drei „großen“ und 
zwei „kleinen“ — von den allerkleinſten 
und fogenannten Witzblättern abgeſehen — 


zu Grabe tragen ſehen. Es ſind damit große Ka⸗ 
pitalien verpufft worden. Die Zeitungsſteuer ſpielt 
bei jungen, wenig verbreiteten Zeitungen keine ſo 
große Rolle, als man allgemein angenommen hat. 
Die Hauptſache bleiben immer die Koſten der Her⸗ 
ſtellung. Wählen wir ein uns ganz nahe liegendes 
Beiſpiel. Die „Schleſiſche Preſfe“ erforderte nach 
ihrer eigenen Bilanz während der Zeit vom 1. 
Juni bis Ende Dezember des vorigen Jahres einen 
Zuſchuß von 54,365 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. (der von 
dem Actiencapitale — 145,000 Thlr. — genom⸗ 
men wurde). Für ein Jahr würde ſich der Zu⸗ 
ſchuß alſo auf etwa 100,000 Thlr. normiren. Die 
Aufhebung der Steuer wird hiernach bei der noch 
eringen Anzahl von Abonnenten die Koſtſpielig⸗ 
eit dieſes publiziſtiſchen Unternehmens nur ganz 
weſentlich verringern. — Die Abonnementspreiſe 
faſt ſämmtlicher deutſchen Zeitungen und mögen 
ſie noch ſo hoch ſein, decken bei Weitem nicht die 
Herſtellungskoſten. Es muß aus den Inſeratenein⸗ 
gängen meiſt durchſchnittlich noch 66 7, das iſt 
alſo etwa zwei Drittel, dazu gezahlt werden.“ 

— Es wird ſeitens der Staatsregierung beab⸗ 
ſichtigt, in den nächſtjährigen Staatshaushaltsetat 
einen beſonderen Fonds von jährlich 18,000 Thlrn. 
zu Stipendien für Privatdocenten bei den 
Univerſitäten aufzunehmen. Wie verſchiedene 
Blätter melden, ſollen dieſe Subventionen für ihre 
Dauer vom Drucke der äußeren Sorge befreien 
und die unverkümmerte Hingabe an die Lehrthä⸗ 
tigkeit und die wiſſenſchaftliche Forſchung ermög⸗ 
lichen. Sie ſollen aufhören, wenn es ſich heraus⸗ 
ſtellt, daß die von dem Docenten gehegten Erwar⸗ 
tungen irrig geweſen find, fo daß er beſſer thäte, 
das Streben nach einem für ihn nicht geeigneten 
Berufe aufzugeben. Aus dieſem Grunde wird 
beabſichtigt, die auf höchſtens 500 Thlr. zu bemeſ⸗ 
ſenden Stipendien immer nur auf ein, höchſtens 
zwei Jahre im Voraus und jedenfalls nicht über 
vier Jahre hinter einander zu verleihen. 

— In Betreff des Ankaufs der Pommer 
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Kundſchafter des Feindes rettete, den er dem Ver⸗ 
derben in dem Gletſchereiſe des Gebirges entriß 
— wird dort zum Zeugen des Leids, das an den 
Gatten nagt, und endlich zum klugen und energiſchen 
Löſer des Conflicts, zum Banner der böſen 
Geiſter, die zwiſchen Gatten, Gattin und 
Vater Zwietracht und Unheil wirkten. — Die 
Sprache dieſer Nordlandrecken hat etwas 
Puppenſpielhaftes. Große, ſtark betonte Reden 
aus knappen markig klingen ſollenden Worten 
here Aber die Zeichnung der Charaktere 
ſt trotz dieſer biedern Derbheit des Tons fein 
und wahr. & 5 
Für unſere Gäſte wie ihren Herzog⸗Inten⸗ 
danten war es erſichtlich die willkommenſte Auf⸗ 
gabe, welche ihnen dies Stück des Norwegers bot, 
ihre Kunſt der Juſcenirung auch einmal an den 
Balkenhütten und norwegiſchen Menſchen des 12. 
Jahrhunderts zu verſuchen. Man muß ihnen den 
Ruhm laſſen, ſie haben die couleur locale wun⸗ 
dervoll hervorzubringen und durchzuführen ver⸗ 
ſtanden in dem geſammten Ausſehen und in jedem 
Detail der Perſonen und Gegenſtände, der Trach⸗ 
ten, Waffen, Hausgeräthe, im Heulen des Sturms. 
Den Rauch, welcher die in Brand geſteckte Hütte 
. faſt gänzlich erfüllt, hätten ſie ſich und 
hren Zuſchauern allerdings beſſer erſpart. Zum 
Glück für deren Seelenruhe und geſunde unzer⸗ 
quetſchte Glieder ſchien der Mehrzahl die innere 
Stimme ein Wort wie Be des Löwen zuzu⸗ 
Dh daß dieſer Rauch kein wirklicher, dieser 
heaterbrand kein Brand des Theaters ſelbſt ſei. 
Im „eingebildeten Kranken“ verſetzte uns die⸗ 
ſelbe unvergleichliche Kunſt der Inſcenirung voll⸗ 
ſtändig und durchaus in die zu der eben gezeigten 
allergegenſätzlichſte Welt und Zeitepoche, die des 
Jupiter von Verſailles, des „grand monarque,“ 
des „Sieele de Louis XIV.“ Selbſt jo unbe⸗ 
deutende Nebenfiguren wie der Cleanthe, An⸗ 


gelique's Liebhaber, oder Argans Bruder 
Beralde mußten 15 dienen, die ganze 
toll phantaſtiſch aufgebauſchte Kleiderpracht 


der „Allamoden⸗Cavaliere“ von 1670 einmal in 
unbedingter Vollſtändigkeit und allerdings maleriſch 
reizender Treue zu näherer Anſchauung zu bringen. 
Aber gleichzeitig war es auch in dieſes Stückes 
Darſtellung der friſche, lebendige Zug im Spiel 
der köſtlichen Honigfiguren des Argan Weilenbech 
und beſonders der Zofe Toinette (von der unſchätz⸗ 


> 


Then Centralbahn Seitens des Staates hat 
der Handelsminiſter an die Concursverwaltung 
zeſchrieben: „Wir weiſen den Ankauf der Bahn 
nicht zurück, müſſen aber im Intereſſe der Gläu⸗ 
biger ‚und Actionäre vorerſt noch einmal einen 
öffentlichen meiſtbietenden Verkaufs⸗Termin ver⸗ 
langen, bei dem allerdings von einer Minimal ⸗ 
taxe, wie im erſten ſtattgehabten Subhaſtations⸗ 
Termine von 2,000,000 Thlrn. und 100,000 Thlr. 
Caution Abſtand zu nehmen wäre. Falls das 
Concurs⸗Gericht dieſen Vorſchlag acceptire und fo 
Hand in Hand mit dem Miniſterium gehe, wäre 
das Letztere bereit, auch den ſtgatlichen Schutz für 
die Bahn ſofort eintreten zu laſſen.“ — Das Stadt⸗ 
gericht beſchloß in Folge dieſer Nachricht, einen 
neuen Subhaſtations⸗Termin für Veräußerung 
der Bahn anzuberaumen, die zu erlegende Cantien 
auf 50,000 Thlr. zu ermäßigen, auch auf Wunſch 
des Handelsminiſters, auf datz oben angegebene 
Minſmal⸗Gebot zu verzichten, ſich aber das Recht 
des Zuſchlags vorzubehalten. 

— Die Deputation für die Canaliſatlon 
des dritten Radial⸗Syſtems iſt, da die Ueberlaſſung 
eines Theils der Domäne Dahlem und des Grune⸗ 
wald wohl nicht ſtattfinden wird, auf den Ankauf 
von Britz zurückgekommen, theils weil ſich Gut 
Britz zur Benutzung als Rieſelfeld vorzüglich 
eignet, theils auch weil der Kauſpreis, nachdem 
das Schloß, der Park und einige Parzellen abge⸗ 
treunt worden find, ſehr erheblich ermäßigt worden 
iſt. Die Beſchlußnahme der ſtädtiſchen Bebörden 
wird ſchon in der nächſten Zeit ſtattfinden. 

Bofen, 12. Juni. Geſtern verfügte ſich der 
Executionsinſpector König vom hieſigen K. Kreis⸗ 
gericht zum Weihbiſchof Janiszewski, um 
wegen einer bisher nicht gezahlten Strafe von 
300 Thlr. die Execution vorzunehmen. Die Auf⸗ 
nahme ergab, daß von Pfändungsobjecten ſo wenig 
vorhanden war, daß dieſelben kaum die Koſten des 
Verfahrens gedeckt hätten, und es wurde deshalb 
von der Pfändung Abſtand genommen. 

— Graf Ledochowski hatte, als er noch Erz⸗ 
bifchof war, an das hieſige Kreisgericht ein 
Schreiben gerichtet, in welchem er demſelben au⸗ 
zeigte, daß er zu einem in der Probſt Arndt'ſchen 
Angelegenheit angeſetzten Termine nicht erſcheinen 
werde. Dieſes Schreiben hatte der „Kur. Pozn.“ 
und in Ueberſetzung ſpäter die „Oſtdeutſche Ztg.“, 
ſowie die „Poſ. Ztg.“ publielrt. Aus 8 48 des 
alten Preßgeſetzes (Publication eines Actenſtückes 
aus dem Crimiualprozeß vor beendeter Unterſuchung) 
war gegen die Redacteure Anklage erhoben worden. 
Nachdem der Redacteur des „Kur. Pozn.“ bereits 
vor längerer Zeit in derſelben Sache zu acht Tagen 
Gefängniß (ven geringſten Strafmaß) verurtheilt 
worden war, erfolgte geſtern bei anderer Zuſammen⸗ 
ſetzung des u, die Freiſprechung ber 
Redacteure der deutſchen Zeitungen. f 

Stettin, 12. Juni. In der Appellationsinſtanz 
gegen das Erkeuntniß des hieſigen Kreisgerichtes, wo⸗ 
nach der ſocialdemokratiſche Agitator Zielowstn als 
Verfaſſer aufrühreriſcher Lieder und wegen Verbrei⸗ 
tung derſelben zum Zweck der Aufreizung zu einer 
einjährigen Gefängnißſtrafe verurtheilt iſt, wurde das 
Erkenntniß zwar beſtätigt, indeſſen ſetzte der Gerichts- 
hof die Strafe auf 6 Mongte herab, und zwar aus 
dem Grunde, weil von dem Angeklagten unter Beweis 
7 1 5 worden war (was in der erſten Inſtanz nicht 
geſchehen), daß die Lieder, bevor fie eine zweite 
erlebten, im „Soclaldemokraten“ abgedruckt worden 
waren. Dem Angellagten wurde hiernach zu Gute ge⸗ 
halten, daß ihm bei nochmaliger Verbreitung der 
Lieder ein eigentlicher Dolus nicht innegewohnt und 
derſelbe wohl angenommen haben dürfe, er könne dies 
ungeſtraft thun. 

Diez, 8. Juni. Pfarrer Houben von Bal⸗ 
duinſtein iſt heute in Balduinſtein durch zwei 
Gendarmen verhaftet und ins Aurts fanarik hler 
abgeliefert, weil er dem Befehl der K. Reglerung, 
den Reglerungsbezirk zu verlaſſen, nicht Folge ge⸗ 
leiſtet hat. 3 

Paderborn, 11. Juni. Wie das . 
Volksblatt. erfährt, iſt das hieſige Kreisgericht 
durch Verfügung des hieſigen Appellationsgerlchts 
angewieſen, das Verfahren gegen den Biſchof 
Martin zu ſiſtiren, alfo von der Verhaftung einft- 
baren jungen Meiſterin dieſes Soubrettengenres 
Frl. Weidt) aufs köſtlichſte und lebensvollſte reprä⸗ 
ſentirt, was über die geſchmackloſen Längen und 
Plumpheiten der „llaſſiſchen Comödie“ glücklich 
hinweg und ihren bleibenden Vorzügen zur vollen 
glücklichſten Geltung verhalf. 15 

Wohl nur dieſes Meiningen'ſche Gaſtſpiel hat 
unſere alten luſtigen ebenfalls hier gaftirenven 
Freunde vom Wiener Strampfertheater, die char⸗ 
mante Finaly, den gewandten übermüthig humo⸗ 
riſtiſchen Schweighofer, den ſchon von der ihn 
bildenden Natur zur tollſten komiſchen Wirkung 
zurechtgeſtutzten und geformten Gottsleben, fern 
von der Bühne in der Schumaunſtraße, der Stätte 
ihrer einſtigen Triumphe, fern in die Münzſtraße 
ius Victoriatheater gewieſen, wo es ſelbſt ihren 
Be Verehrern ſchwer ankommt, fie aufzu⸗ 
uchen. 

Und noch ein drittes Geſammtgaſtſpiel zu 
gleicher Zeit: im Woltersdorf Theater, im einftigen 
Vogtlande, dieſem Standquartier der Berliner 
Eiſeninduſtrie, machen uns die Mitglieder des ham⸗ 
burgifch » vorſtädtiſchen chultze⸗Theaters 
5 ute behagliche Hamburger Heimath und die 

harakteriſtiſchen drolligen behaglichen Menſchen⸗ 
figuren, aus deren kleinbürgerlichen Kreiſen mit 
ihrer Sprache, ihrem „Meſſingſch“, ihren Sitten, 
ihrem Habitus, in wahrhaft eritaunlicher Weiſe le⸗ 
bendig. In Frau Mende, welche in dem täglich 
von ihnen gegebenen Volksſtück (ohne Zoten, ohne 
Kalauer, ohne Couplets!) „Hamburger Buden“ von 
J. Ernſt, eine kleine dicke, alte Jungfer, ein Erb⸗ 
tantchen, reinſten Hamburgiſchen Gepräges giebt, 
und in Herrn Kinder, dem eben ſo bewunderns⸗ 
werthen Darſteller eines Exekutors, lernen wir ein 
Paar ſo urſprünglich genial begabte Meuſchen⸗ 
darſteller kennen, daß wir jener nur eine Frieb⸗ 
Blumauer, dieſem nur Döring in ſeiner hoͤchſten 
Blüthezeit oder dem Reuſche von ehemals ver⸗ 
gleichen können. 

Von den nur zu realen neuen ſcheußlichen Bei⸗ 
trägen zur „Brutalitätsſtatiſtik“ und den angeb⸗ 
lichen Kronprinzlichen Lebensgefahren zu berichten, 
welche dieſe jüngſten Tage gebracht haben, über⸗ 
laſſe ich vertrauensvoll den Herren, welche die Lie⸗ 
ferung der gehörigen Würze angenehmen Grau⸗ 
ſens für den Brei der „Vermiſchten Nachrichten“ 
unſerer Journale in Entrepriſe haben. 

L. Pietſch. 
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weilen Abſtaud zu nehmen. Wie verlautet, iſt aus 
hleſiger Diöceſe ein Gnadengeſuch eingereicht, das 
dem hieſizen Appellationsgericht von Berlin aus 
zur Berichterftattung überwieſen iſt. Bis der Ber 
richt nach Berlin abgegangen und dort eine Ent⸗ 
ſcheidung getroffen, iſt das Zwangsverfahren ge⸗ 
gen den Biſchof eingeſtellt. 

Werſchau, 9. Juni. Uuſerm bisherigen 
Pfarrer Vogel war der Aufenthalt hier nur bis 
zum Sountaß Mittag 12 Uhr geſtattet worden. 
Da er aber der Ausweiſungsordre nicht Folge 
leiſtete, ſo wurde er geſtern um 3 Uhr Morgens 
hier verhaftet und abgeführt. 

Straßburg i. E., 10, Juni. „Für Aerzte“ 
giebt der „Niederrh. Curier“ folgende bemerkens⸗ 
werthe Andeutung: „Seit dem Frankfurter Frieden 
ſcheinen, wenn man gewiſſen Beittngebemerkungen 
glauben darf, neue tödtliche Krankheiten aufgekom⸗ 
men zu ſein. Iſt ein irgend hervorragender El⸗ 
ſäſſer geſtorben, ſo geſchah es ſicher, wenn der 
Tod jenſeits der Vogeſen eintrat, aus Schmerz 
barilber, daß die politiſche . nn zur 
Auswanderung genöthigt hatte, wenn dieſſeits, 
aus Schmerz darüber, daß ihm die Verhältniſſe 
nicht die Option für . geſtattet hatten. 
Daß alle dieſe Männer ein f 
Alter erreicht und meiſt ſchon längſt dieſen oder 
jenen Todeskeim in ſich getragen hatten, kommt 
dabei nicht in Betracht. So heißt es noch jetzt 
wieder im „Sidcle“ über den verſtorbenen Profeſſor 
Fee: „Er war ein Elſäſſer. Das neue Schickſal 
ſeines Vaterlaudes hatte ſchnell die Energie dieſer 
Natur erſchüttert und die Auswanderung vollendete 
die Zerſtörung derſelben.“ Nur ſchade, 5 der 
Profeſſor, bei Lichte beſehen, gar kein Elſäſſer 
und nicht weniger als 85 Jahre alt geworden war! 

Nrankreich. 

aris, 11. Jun. Die Natlonalverſamm⸗ 
489 fei beute die Berathung des Munjcipal⸗ 
geſetzes fort. Ein Amendement Lucien Brun's (von 
der äußerſten Rechten), das darauf abzielte, den 
Familienvätern und ſolchen Perſonen, die directe 
Steuern bezahlen, die Aufnahme in die Wahlliſten 
zu erleichtern, wurde mit 397 gegen 268 Stimmen 
abgelebnt. Daſſelbe geſchah mit einem Antrage 
Meaux' von der Rechten, nach welchem für alle 
außerhalb einer Gemeinde geborenen Wähler ein 
dreijähriges Domicil in dieſer Gemeinde er Aus⸗ 
übung des Wahlrechtes erforderlich ſein ſollte. Der 
Antrag Ferry's von der Linken, ſtatt deſſen nur 
das Erforderniß eines ſechsmonatlichen Domicils 
in der betreffenden Gemeinde in das Geſetz aufzu⸗ 
nehmen, wurde an die Commiſſion zurückverwieſen. 

— In der vorgeſtrigen Sitzung der National⸗ 
verſammlung ſprach ſich Ciſſey auch über den 
General Fleury aus, der bei der vor dem Kaiſer von 
Rußland ſtattfindenden un den Prinzen Lulu 
in Geueralsuniform begleitet hatte. Ciſſey drückte 
ſich ſcharf aus: „Die Blätter haben ſich mit einer 
ſehr ernſten Thatſache, mit einem Acte der Un⸗ 
disciplin und Reſpectloſigkeit einem Beſchluß der 
Natioualverſammlung gegenüber, welcher die Ab⸗ 
lang des Kalſerreichs ausgeſprochen, beſchäftigt; 
ein General compromittirte ſeine Uniform; er 
wurde ſcharf getadelt und ihm h daß, 
mens bet 3 8 X 8 

eglements eine ftrenge Anwendung auf ihn finden 
8 te ſtreng⸗ kei in Di 


Maßregeln in Anwendung kommen, als ein ſtrenger 
Tadel und eine ernſte Verwarnung.“ 


Hend A Mehrere basti 

endaye . Juni. ehrere baskiſche 
Truppenabtheilungen ſollen ſich, nach hier ah 
gangenen Nachrichten von der ſpaniſchen Grenze, 
unter dem Rufe: „Hoch die Fueros!“ gegen Don 
Carlos erhoben baben. Die Erhebung iſt ſofort 
unterdrückt; die Anfü 1 erſchoſſen werden. 
alien 


Rom, 10. Juni. Die Auflöſung der 
Kammer gilt als poſitiv. Die Wahlen dürften 
in der zweiten Hälfte des October ſtattfinden, ſo 
daß die neue Kammer in der erſten Hälfte des 
November neee, werden könnte. 


BR 5 
London, 11. Juni. Auf eine Anfrage Sir 
an Sen erwidert der Unterſtaats⸗ 
ecretär im auswärtigen Amte, Sir R. Bourke, 
Griechenland habe das Verlangen kundgegeben, 
diplomatiſche Vertreter bei den europäiſchen Höfen 
zu ernennen, ſeitens England's ſei eln der 
griechiſchen Staatsſchuld keinerlei Vorſtellung an 
die griechiſche Regierung gerichtet worden. Ber 
züglich des Brüſſeler Congreſſes über das Kriegs⸗ 
völkerrecht, den Sir J. Simon zur Sprache brachte, 
ertheilte Sir R. Bourke die Auskunft, daß ſich die 
Regierung über ihre Betheiligung an demſelben 
noch nicht ſchlüſſig gemacht habe. (W. T. 
— Die Ausſichten des Landwirthes haben 
ſich ſich ſeit dem ſchönen a der am Sonnabend 
efallen, in erfreulicher Weiſe gebeſſert. Allerdings 
Bleibt ber Wut des Frübjahrs noch beträchtlich 
hinter dem Durchſchnittsmaße zurück, und die Früh⸗ 
jahrsſaaten und Wurzelfrüchte bedürfen unbedingt 
weiterer Feuchtigkeit. Der Weizen iſt indeſſen jo weit 
vorgerückt, daß Dürre ihm nicht mehr weſemtlich zu 
ſchaden vermag, ausgenommen auf ſeichtem und ſcharfem 
Höheboden. Sollte die jetzige warme 9 ans 
halten, 0 iſt eine frühe Ernte zu erwarten. Vielleicht 
am auffallendſten iſt die Wirkung des Regens auf den 
Hopfen, der durch Kälte und Dürre vereint, merklich 
zu leiden begonnen hatte. Die Ranken waren gelb, 
und die 15 des Flohes hatte ſich a ge In 
vielen Fällen haben die Pächter den Hopfen neu auf⸗ 
binden müſſen. Die Ranken ſchießen jedoch jetzt mächtig 
in die 8 e und der Regenguß hat die 1 
rößten Theil abgefpillt. Hi dem erſten Grasſchnitt 
fer es — außer auf Rieſelwieſen — kümmerlich aus. 
Auf der Höhe war es zu trocken, in der Niederung zu 
kalt. Späte Mahden haben noch Ausſicht auf kräftigen 
Nachwuchs. b 
a. 


Ameri 

Ne wyork, 24. Mal. Was der Pact feinen 
Sumner mit all ſeiner Beredſamkeit und all ſeinem 
Eifer vom Senat nicht hatte erzwingen können, 
das hat er gewonnen mit den in den letzten 
Athemzügen zu ſeinem Freunde ausgehauchten 
Worten: ‚et mein Bürgerrechtsgeſetz nicht 
durchfallen.“ Nach einer zwanzigſtündigen Dehatte 
hat geſtern der Senat von Sumner die Seſſion 
auf Seſſion eingebrachte Vorlage, welche den 
Negern gleiche Rechte mit den Weißen verleiht, 
endlich, mit 29 gegen 16 Stimmen angenommen. 
So weit ein Geſetz ſie zu ſichern im Stande iſt, 
herrſcht jetzt, vollſtändige Gleichheit, ſociale wie 
politiſche, zwiſchen den weißen und den vor wenigen 


ehr reſpectables Schul 


Wi ch e 
Stadtſchullnſpeckors in Solingen un 


löbe zum | Fol 


ae noch gemißhandelten Negern. Die Farbigen 
dürfen nunmehr Theater, Concerte, öffentliche 
Bälle, Vorleſungen beſuchen, Gaſthöfe und Bahnen 
ohne Unterſchied benutzen; fie dürfen und ſollen 
wie Weiße Geſchworuendieuſte leiſten; fie dürfen 
öffentliche Schulen und Hoſpitäler benutzen, 
suh auf den Lirchhöfen follen nunmehr 
Kaukaſier und Afrikaner friedlich neben⸗ 
einander ruhen dürfen. Uebertretungen dis 
Geſetzes ſind mit Geldbußen von 500 D. zu 
Gunſten des Verletzten, Geldſtrafen bis zu 10008. 
und Gefängnißſtrafen bis zu einem Jahre zu 
ahnden. Wie man ſieht, wird mit Annahme dieſes 
Geſetzes die Emanclpation eigentlich erſt zur 
Wirklichkeit. Aber ganz angenommen iſt es freilich | 
noch nicht. Das Repräſeutantenhaus kann es 
noch verwerfen. Wie conſequent die Verleihung 
der Bürgerrechte an die Neger auch erſchien, ſo 
ſind doch unüberwindliche ſociale Schwierigkeiten | 
eblieben, welche den practifchen Erfolg ſehr in 
rage ſtellen. Weiße Kinder können vorläufig 
nicht dazu gebracht werden, mit ſchwarzen a 
derſelben Schulbank zu ſitzen, und die Folge des 
Geſetzes muß ſein, daß, da die Neger mit ihrem 
Bildungsdrange von dem Rechte, die öffentlichen 
en zu benutzen, häufigen Gebrauch machen 
werden, die Weißen ihre Kinder aus den Schulen 
nehmen werden. Zweifellos wird die neue Ord⸗ 
nung in den erſten Jahren in Folge der ein⸗ | 
en Vorurtheile den Weißen etwas unlieb 
ein, aber ebenſo zweifellos ift es, daß die Weißen 
bis auf die Kinder ſich au die neue Lage der Dinge 
gewöhnen werden. N 
Washington, 12. Juni. Alle Plätze der 
nordamerilaniſchen Union, an denen Baumwolle 
marktmäßig gehandelt wird, haben ſich dahin geei⸗ 
nigt, eine einzige nationale Baumwollenbörſe 
1 und ein gleichheitliches Syſtem für die 


fichrung der Baumwolle feſtzuſtellen. (W. T. 


Danzig, 13. Juni. 

* Der Vorſtand des N am Olivaer 
Thor ſoll äußerem Vernehmen nach bei der biefigen 
Kgl. Regierung beantragt haben, daß die Ueber⸗ 
gabe des Lazareths an die Commune Danzig erſt 
am 1. Auguſt erfolge und zwar, wie es heißt, um 
die Rechnung les kaun ſich dabei doch wohl nur 
um diejenige pro 1873 handelu) vor der Uebergabe 
abſchließen zu können. Es iſt nicht abzuſehen, 
weßhalb wegen der Rechnungslegung, die mit der 
Uebergabe an ſich in gar keinem inneren Zuſammen⸗ 
hange ſteht, das Proviſorium noch um 1% Monate 
verzögert werden ſoll. Schon ſeit Jahren wartet die N 
Commune auf eine definitive Regelung, und hat um 
deßwillen die Reformen auf dem Gebiet der Armen⸗ 
krankenpflege ſiſtiren müſſen. Sn endlich find die 


langen, zwei, einen 
für die evangeliſche 


riede mehr 1 werden 
1 f 


* Wie die Königsberger Zeitungen melden, 
haben die Sängervereine ei Gbn! ee 
und Memel beſchloſſen, ſich an dem Brovinziale 
Sängerfefte, welches am 19., 20, und 21. Jult 
in Danzig ſtattfinden ſoll, nicht zu betheiligen und 
zwar „wegen eines verletzenden Paſſus“, welchen 
ein von Danzig eingegangenes Circular enthalten 
ſoll. Aus Weſtpreußen ſind uns ebenfalls vor 
mehreren Tagen verſchtedene Zuſchriften zugegangen, 
welche dieſes Circular ſcharf Feitifirten. Wir 
kennen den Wortlaut des Circulars nicht, hören 
aber, daß auch das Danziger Comité, welchem 
nicht vorgelegen 
ſo viel Anſtoß aue 

e 


an dem Sängerfeſt betheiligen m 5 
Hoffentlich iſt damit jeder Sie Befeitigt. 925 
Danziger Comité und auch die anderen Bewohner 
der Stadt haben den lebhaften Wunſch, daß das 


liegt jetzt 3 
authentiſche Mittheilung des Herrn Pe über 
dieſen Ge er vor. In der letzten Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung interpellirt, erklärte er u. A. 


„Er ſei nicht nach Danzig U lkreiſe um ſich ein Ur⸗ 


: emeinen 
ſolches Urtheil habe er ſchon febr dan e. 
ſei er im 


8 Ende Erfindung ſei. 
anzi 
Das 


es 555 ends ine Rie . Rinn 
ernt ſo, wie be en erliner Rinnſteinen. 
lutz ein Artikel der 3 75 Bürgerztg.“, he die⸗ 


ſachen zu täuſchen. Die Einrichtung in Danzig, 
namentlich in den Häuſern der Aermeren, wo gemein⸗ 
ſchaftliche Cloſets exiſtiren, haben ſich in dem Maße 
die Anerkennung der Bevölkerung erworben, daß man 
überall nur Worten des Dankes und der Zufriedenheit 
begegnet. Die Bedenken, welche die Danziger Regie⸗ 
rung bekundet, müſſen mindeſtens als unerwieſen 
angeſehen werden. Die Erhebungen, welche ohne 


Zuziehung der dabei Betheiligten ſtatt⸗ 
efunden, ſeien mindeſtens ſehr zweifelhafter 
Natur und nach der Angabe des Hrn. v. Winter 

der Unter⸗ 


ei ſogar ein poſitiver Irrthum in 
uchung vorgelommen, indem man glaubte, es 
mit geſickertem Grundwaſſer zu thun N baben, wäh⸗ 
rend es thatſächlich Canalwaſſer war. Nach dem Gut⸗ 
achten eines gebildeten Danziger Chemilers aber würde 
elbſt für den Fall, daß die Beſtandtheile. welche die 
erliner Chemiker in dem Waſſer Gael wirklich 
darin vorhanden wären, wohl die 0 J überſchritten 
ſein, die für Trinkwaſſer maßgebend ſeien, nicht aber 
die Grenze, die für die dortigen Feſtungsgräben zur 
Geltung käme. Er = die große Freude gehabt, ein 
mächtiges Culturwerk, welches nach einem einheitlichen 
Plane entwickelt ſei, in ſegensreichſter Thätigkeit zu 
ſehen. Er könne nur wünſchen, daß Jeder die Hand 
dazu biete, daß Berlin dem Beiſpiele Danzig 's folge. 
Bravo!)“ 
8 Damit war die Sache erledigt und wir neh⸗ 
men an, daß jetzt auch die Berliner Zeiungen ſich 
beruhigen werden. 

2 Seiten der betheiligten Miniſterien iſt ent⸗ 
ſchieden, daß die Kreisausſchüſſe befugt ſind, zur 
— der ihnen durch die Kreisordnung über⸗ 
tragenen, beziehungsweiſe noch weiterhin geſetzlich zu 
übertragenden Geſchäfte der allgemeinen Landesver⸗ 
waltung die Kreis⸗ und Local⸗Beamten (Kreis⸗ 
Baubeamten, S Kataſterbeamten, 
Oberförſter, Oeconomie⸗Commiſſarien u. |, w.) durch 


* 


Vermittelung ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde als 
ne u requfriren. Soweit die ge⸗ 
nannten Beamten 


ür Meese dhe welche ſie in 
allgemeinem ſtaatlichen Intereſſe bisher im Auftrage 
ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde zu vollziehen hatten, 
nunmehr aber auf Requiſition des Kreisausſchuſſes 
vollziehen werden, eine beſondere Ver 1 aus der 
Staatskaſſe nicht erhalten haben, ſteht ihnen ein An⸗ 
ſpruch 5 auch gegen die Kreiſe nicht zu. In 
allen übrigen Fällen baben die genannten Staatsbe⸗ 
amten für Verrichtungen, welche ſie auf Requiſition 
des Kreisausſchuſſes vollziehen, Anſpruch auf eine Ver⸗ 
ütigung nach Maßgabe der darüber beſtehenden Be⸗ 
timmungen. In Zweifelsfällen hierüber entſcheidet 
zunächſt die vorgelegte Dienſtbehörde. 

* Nach einer telegraphiſch mitgetheilten Meldung 
des Leuchtfeuerwärters auf Hela iſt dort in der 
vorigen Nacht in der Nähe des Rettungsſchuppens 
eine Barke auf Grund gerathen. ; 

* Der Ei [erbahn-Stationsofiitent Pape iſt von 
Pelplin nach Danzig verſetzt. 4 
4 . Vom 15. d. IN ab erhalten die Perſonen⸗ 

oſten Culm und Terespol folgenden Gang: aus 
Ferespol 6,0 Mgs., 8,10 Vorm., 11,40 Vorm., 7,90 
Abds. 11,10 Nachts., in Culm 8 U. Mgs., 9,0 Vorm., 
120 Mittags, 8,4 Abds., 12,0 Nachts, aus Kulm 
5 f. früh, 9,85 Vorm., 2,45 Nachm. 5,10 Nachm., 9 U. 
Abds., in Terespol 6,10 Mgs., 10,45 Vorm., 8,56 Nachm., 
6,0 Nachm., 10,10 Abds. 

„Das „W. Volksbl.“ hatte den bekannten Erlaß 
des Biſchofs v. d. Marwitz zum Abdruck nee 
worin dieſer die Bitte motivirt, ihn mit ferneren 
Maſſendeputationen zu verſchonen. Auf Grund des 
Preßgeſetzes iſt das ultramontane Blatt darauf ver⸗ 

anlaßt worden, folgende aus Pelplin eingeſandte 
Entgegnung aufzunehmen: „ er Erlaß des Herrn 
e enthält infofern eine Kritik des Verhaltens 


8 
Der unterzeichneten Behörde, als darin u. A gejagt | A 


daß 1) der letzten hier erſchienenen Maſſen⸗ 


5 tation aus mlichem Eifer Seitens der Orts⸗ 
polizeibehörde Hinderniſſe entgegengeſtellt feien ; 2 der 
Herr Biſchof nicht Willens ſein könne, ſeine Dizceſanen 
bei ibren beſten Intentionen etwaigen Gefabren aus⸗ 
. Das unterzeichnete Amt ſieht ſich dadurch zu 
olgender Entgegnung veranlaßt: ad 1. Das Ein⸗ 
chreiten der 8 bei der in Rede ſte⸗ 
enden Gelegenheit iſt keineswegs aus irrthümlichem 
ifer, ſondern wohlüberlegt auf Grund der 55 9 und 
10 ber Verordnung vom 11. März 1850 betreffend 
die Verhütung eines die geſetzliche Freiheit und Ord⸗ 
nung gefährdenden Mißbrauchs des Verſammlungs⸗ 
und Vereinigungsrechtes“ — erfolgt. Ad 2. In Ge⸗ 
ahr war bei jener Gelegenpeit nur ber unterzeichnete 
Beamte diefer wurde lediglich dadurch vor Mißhand⸗ 
lungen bewahrt, daß ein zufällig neben ihm ftebender 
biſchö licher eamter einem Mitgliede der qu. Depu⸗ 
tation, welches wiederbolt den Knüttel zum Schlage 
erhob, in den Arm fiel und beſchwichtigte. — Die 
Theilnehmer an der Deputation waren nur 
den Gefabren ausgejest, mit welchen das 
Geſetz Verletzungen deſſelben bedroht. 
a König Domänen⸗Polizei⸗Amt. Serben. 

Marienburg. Was den Schaden anbetrifft, den 
das Hochwaſſer der Nogat in dieſem Sabre an⸗ 
ichtet hat, 0 iſt derſelbe, Dank dem raſchen 1 5 — 
des Waſſers, lange nicht jo bedeutend als man Anfangs 
befürchtete. — Am 3. d. ging von hier eine mit einigen 
20 Unterſchriften eines Theils der Bewohner der 
Ziegelgaſſe bedeckte Petition an die Kgl. Regierung zu 
anzig ab, in welcher die Intereſſenten bitten, die 
Kgl. Regierung möge einen Sachverſtändigen, etwa 
Herrn Bauinſpector Dickhoff von hier, beauftragen, 
nach Beſichtigung des rechtsſeitigen Nogat⸗Ufers 
auf Vorkehrungen zu ſinnen, wie dem Schaden, den 
das alljährliche Hochwaſſer der Nogat dem Beſitzthum 
der Petitlonirenden zufügt, vorzubeugen ſei, und Falls 
man darüber ſchlüſſig geworden, dieſelben jo bald als 
möglich zur Ausführung zu bringen, Es grenzen 
nämlich ſämmtliche Gärken in der Mieselge e un⸗ 
mittelbar an den ſteil nach dem Nogatellfer abfallenden 
Berg, von dieſem hat das letzte ochwaſſer einen ſo 
bedeutenden Theil Haken en daß in Folge deſſen 
in manchen dieſer Gärten ein ſogenannter Jaun dem 

inſturz nahe iſt. en W. V. 
— . — Elbing, 13. Juni. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung bat geſtern durch Annahme des Nor⸗ 
mal⸗ Etats für die Realſchule eine Angelegenheit 
erledigt, die der Entwicklung dieſes Inſtituts nur zum 
Vortheil gereichen kann. Tritt auch mit dem Zuſchuß 
von 800 , welche die Regierung für die nächſten 
fieben Jahre bewilligt hat, zugleich eine Erhöhung des 
Schulgeldes für die einheimiſchen Kinder von 1 
20 Gr auf 2 4 monatlich ein, fo Bent doch nun zu 
erwarten, daß dem un laublich häufigen Wechſel der 
Lehrkräfte an der Realſchule in Etwas Einhalt gethan 
Wird, Bollſtändig wird dies freilich erſt bann der 
all fein können, wenn auch die Frage der Woh 
Aungszuſchüſſe, welche ſich immer noch in der 
webe befindet, durch eine Vereinbarung mit der 
Regierung ihre Erledigung gefunden hat — Die Edo. 
Fang einer Heißwaſſerbeizung im Neubau der 
a eren Töchterichule iſt dem, Techniler Herrn 
Müller aus Danzig für 4705 K 1 
Tan gab demſelben deshalb vor zwei Bewerbern dei 
Berlin und einem aus Königsberg den Vorzug, * 
eine Offerte offenbar die meiſten Garantien — 
ie brennende Frage einer Anleihe, welche vom Ma⸗ 
giſtrat auf 300,0 normirt, von einer öffentlich 
kagenden, gemeinſamen Commiſſion auf 120, 
vereinbart war, wird in nächſter Woche in außer⸗ 
ordentlicher Sitzung der Stadtverordneten erledigt 
werden, was um ſo dringender erſcheint, als die in 


9 


Angriff genommenen ſtädtiſchen Bauten wegen man⸗ 
gelnder Fonds ſonſt ſiſtirt werden müßten. 

— Aus Conik wird geſchrieben: Da der Staat 
wahrſcheinlich die Pommex'ſche Centralbahn kaufen 
wird und das nene Schneidemühler Bahnhofsgebäude 
ſich bereits als zu bfeſtwen Nabnt hat, ſo iſt das 
Gebäude für den 8 ahnhof großen pro⸗ 
jectirt wie dus Gch beabſichtigt war. Es ſoll noch 
rößer als das Schneidemühler werden. Da bereits 
Nauerſteine herangefahren werden, fo ſcheint denn 
doch allmälig den überaus traurigen Bahnhofszuſtänden 
unferer Kreisſtadt ein Ende gemacht zu werden. — 
Der Ableitungsgraben aus dem Mönchſee durch den 
ehemaligen Stadtgraben wird augenblicklich gereinigt, 
und es ſollen Röhren don drei Fuß im 1 
in denſelben gelegt werden. Ueber dem zugeſchütteten 
Graben foll dann eine Promenade angelegt werden. 

Strasburg, 11. Juni. Mit dem 28. Mai 
d. J: iſt die neue eee in unſerem Kreiſe 
factiſch in Kraft getreten, denn an dieſem Tage haben 


die K. Domainen⸗Rent⸗Aemter und Guts⸗Polizei⸗ 3 


Verwaltungen ihre Thätigkeit eingeſtellt und die Amts⸗ 


vorſteher die ihnen durch die Kreis⸗Ordnung über⸗ Auch 


wieſenen Functionen übernommen. — Seitens der K. 
Weſtpreuß. Feuer⸗Societäts⸗ Direction in Marien⸗ 
werder find zu Kataſter⸗Beamten für den Kataſter⸗ 
bezirk Gollub der Bürgermeiſter Koska daſelbſt, für 
den Bezirk Jablonowo der K. Domainer⸗Rentmeiſter 
Dolega hierſelbſt, für den Bezirk Stras burg der 
Mühlenbeſitzer Becker hierſelbſt und 3 den Bezirk 
Lautenburg der Bürgermeiſter Koſſe daſelbſt er⸗ 
nannt worden. — Specielle Ermittelungen haben er⸗ 
eben, daß in dem hieſigen Kreiſe 25 taubſtumme 
kinder in dem Alter von 8—16 Jahren vorhanden 
find, von denen nur 2 in Taubſtummen⸗Anſtalten 
unterrichtet werden, während 23 Kinder ohne Unter⸗ 
richt bleiben. In den benachbarten Bee giebt es 
verhältnißmäßig mehr 3 718 unglückliche Kinder. 
Für dieſelben, die faſt gusſchließlich armen Eltern ans 
gehören, zu ſorgen, iſt Pflicht. Seitens der een 
den Armenverbände iſt aber leider in dieſer Hinſicht 
wenig zu erwarten, dauernde und durchgreifende Hilfe 
könnte hier nur dadurch geſchafft werden, daß die 
n die nothwendigen Taubſtummen⸗ 


Anſtalten bauen läßt. So würde eine ul Anſtalt] S 


ausreichend fein für die Kreiſe Thorn, Culm, Grandenz 
und Strasburg mit dem Sitze im Mittelpunkte dieſer 
kreiſe, der Stadt Briefen. — Die Verwaltung der 
biefigen K. Kreisftener- und Forſtkaſſe ift vom 
Au 


uſt d. J. ab dem Kreisſteuer⸗Rendanten Müller S 


in Schlochan verliehen worden. Die mit dieſer Kaſſe 
bisher vereinigt geweſene Verwaltung der inbirecten 
Steuern ift von derſelben abgetrennt, zur ſelbſtſtändigen 
Verwaltung gemachl und letztere dem bisherigen 
Steuer⸗Aſſiſtenten Leiding hierſelbſt übertragen worden. 
Die dem bisherigen Rendanten der qu. Kal, Rech. 
nungsrath Kruska, welcher vom 1. Auguſt d. J. in 
den wohlverdienten Ruheſtand tritt, gewährte Aus⸗ 
zeichnung durch Verleihung des Rothen Adlerordens 
4. Klaſſe hat hier allgemeine Freude erregt, zumal 
hier wirkliches Verdienſt um den Staat belohnt 
worden iſt. 

r. Stargard, 12. Juni. Von dem hieſigen 


— 


Kreisgericht wurden heute wegen wiederholter geſetz⸗J 111,90 


widriger, Vornahme geiſtlicher Amtshandlungen der 
Vicar Nicodemus Kowalski aus Subkau zu 10 %. 
event. 3 Tagen Gefängniß und einer Zuſatzſtrafe von 
50 Thlr. event. 6 — . Gefängniß verurtheilt und 
5 Weltprieſter Joh. Szopieraf aus Dirſchau frei⸗ 
geſprochen. 

„ In der nächſten Zeit ſoll, nach der „Germ.“, 
mit dem katholiſchen Schu 5 in Grau denz 
eine Bräparandenanftalt verbunden werden. 
verlautet, daß ein Inſtitut derſelben Art in Neuſtadt 
Weſtpr. errichtet wird. Für evangeliſche Zöglinge be 
ſteht bereits eine ſolche Anſtalt in Pr. Stargardt. — 
n Stelle des der Localſchulinſpection enthobenen 
Decans Treptau in Neukirch find zwei Gutsbeſitzer 
und der Kreisſchulinſpector e Localſchulinſpec⸗ 
toren ernannt worden. Die beiden erſteren haben je 
udn letztere zwei Schulen jenes Kirchſpiels zu be⸗ 
au en. 

*Chriſtburg, 10. Juni. Am 7., 8. und 9. d. Dis, 
wurden hier die diesjährigen Verbandstage ber 
provinziellen e abgehalten. Am 
Sonntag, den 7. d., von 10 Uhr früh ab fand zunächſt 
eine 8 der Actionäre der im vori⸗ 
gen Jahre gegt ndeten Grund⸗Creditbank für die 
. en ftatt. Der Vorfigende des Aufſichts⸗ 
Es uttmann⸗Inſterburg, eröffnete die Verſamm⸗ 
un 
35 Actionäre mit 286 Stimmen anweſend) gab der 
Director Popp einen längeren Geſchäftsbericht bis zum 
1. Juni d. J. Die Wirkſamkeit der Geſellſchaft be 
Ba im Auguſt 
ruar d. J. wirthſchaftet 


@ 
& 


e mit dem vollen Actien⸗ 
betrage von ca. 90,000 Thlr. Der Gewinn pro 1874 
beträgt 1928 Thlr. und für das erſte Jahr iſt eine 
muthmaßliche Dividende von 5 Prozent in Ausſicht bie 
ſtellt. — Im Laufe des Tages waren auch noch die 
übrigen Deputirten erſchienen, \ 
Abends eröffnete Verſammlung zahlreich beſucht war. 
Nach der Präſenz⸗Liſte waren von den dem Verbande 
angehörigen 61 Vereinen 50 ſtimmberechtigte Deputirte 
anweſend. Vorzugsweiſe waren die Deputirten 


aus Oſtpreußen, zum Theil aus ſehr weiten Entfer- | 3 
1 end die wepreniiden 4 


nungen, erſchienen, währen! 
Vereine, denen das Erſcheinen wegen der verhält⸗ 
nißmäßig kürzeren Entfernung leichter war, minder 
ſtark vertreten waren. Nach Eröffnung der Vorver⸗ 


ſammlung durch den same gan Verbandes Director, | 


Hrn. Sieburger aus Königsberg, wurde die Tages⸗ 
ordnung feſtgeſtellt. Die am Montag um 8 Uhr be⸗ 
gonnene erſte Hauptſitzung währte bis nach 4 Uhr 
Nachmittags und doch konnten die auf die Tages⸗ 
en; gebrachten Gegenſtände bis dahin nicht ſämmt⸗ 
lich erledigt werden, weshalb noch am zweiten Tage 
die Sitzungen bis Mittag dauerten. Die Debatten 
waren lebhaft und für diejenigen, welche ſich mit dem 


Genoſſenſchaftsweſen noch nicht fo eingehend beſchäftigt] B 


haben, von hohem Intereſſe. Hr. Sieburger wurde 
bei Conſtituirung des Bureaus wieder zum Vorſitzen⸗ 
den und die Herren Wiſſelink⸗ Marienburg und 
Guttmann ⸗Inſterburg zu deſſen Stellvertretern er⸗ 
wählt. Als Ort, wo der nächſte Verbandstag abge⸗ 
halien wird, wurde 1 gewählt. Or. 
ieburger gab die beſtimmte Erllärung ab, daß er das 
Amt als Verbandsdirector ſeines hohen Alters wegen 
— er iſt 80 Jahre alt — niederlege. Der Verbandstag 
wählte hierauf Hrn. Guttmann⸗Inſterburg zum 
Verbands⸗Director und Hrn. Hopf⸗Inſterburg zu 
deſſen Stellvertreter. Zu Deputirten nach Bremen 
wurden gewählt die Herren Siltmann⸗Darkehmen 
und Weber ⸗Chriſtburg. Von den zur Berathung ge⸗ 
ſtellten Gegenſtänden verdienen erwähnt zu werden: 
Der Antrag des Vertreters der Anwaltſchaft auf Auf. 
nahme der Verpflichtung zum e des Auf⸗ 
ichtsxaths in die Statuten“ ftieß auf vielfachen Wider: 
pruch und wurde ſchließlich abgelehnt: dagegen die 
win ſachverſtändiger zu bezahlender Reviſoren 
als, wünſchenswerth erachtet. Die Errichtung von 
Filialen der Vorſchuß Vereine fand keine 
uſtimmung. Dem ſchon auf dem Verbandstage in 
weg gefaßten Beſchluſſe auf Trennung der Be⸗ 
rathungen des Vorſtandes und des Verwaltungsraths 
wurde auch hier beigeſtimmt. In Bezug auf die 
Honorirung des Vorſtandes wurde als allein richtig 


K anerkannt, daß dieſelben in einem feſten Gehalte und 


außerdem in einer mäßigen Tantieme vom Rein⸗ 
Bee mit Ausſchluß des a aus Effecten 
eſtehen müſſe. Ferner ſprach ſich der Verbandstag 


und nach Prüfung der Vollmachten (es waren 6 


v. J. mit 4000 Thlr., erſt ſeit Fe⸗ Na 


fo daß die um 8 Uhr] Pr 


dahin aus, daß die Beförderung und Organifation 
der Annahme von Spareinlagen eine wichtige Aufgabe 
8 Arbeit ſei, und beauftragte fernen 

irector, eine Statiſtik des Sparkaſſenweſens unſerer 
Provinz — ſowohl der Communalſparkaſſen als der 
ſogenannten freien Sparkaſſen — aufzuſtellen, wofür 
eine F von vorläufig 50 M 
aus Verbandszmitteln ereit. geſtellt wurde. 
Nach warmen Abſchiedsworten von Seiten der Herren 
Sieburger und Guttmann, worin letzterer namentlich 
das bo Verdienſt des Herrn Sieburger um den Ver⸗ 
band hervorhob, erfolgte der Schluß des 10. Ver⸗ 
bandstages. 


Bermiſchtes. 

Stanislau, 10. Jun. Das Städtchen Nad⸗ 
worna wurde heute ein Raub der Flamme! 160 
Häuſer, darunter die Kirche, die Synagoge, die Schule 
und bie Bezirkshauptmannſchaft ind niedergebrannt. 
Der Statthalter hat bereits 500 Gulden, der Landes⸗ 
00 Gulden zur Linderung der Noth der Verunglückten 
angewieſen. Das Feuer iſt noch nicht gänzlich gelöſcht. 

uch in Zboroz iſt ein ſehr bedeutender Brand 
ausgebrochen. : S. 
London, 10. Juni. Mit einiger Spannung fieht 
unſer muſikliebendes Publikum der en der 
nachgelaſſenen Oper Balfe's, „Der Talisman“, 
am künftigen Donnerſtag im Drury Lane Theater ent⸗ 
. en. Director Mapleſon hat weder Mühe noch 

en (78000 L.) geſcheut, um eine erfolgreiche 
Darſtellung zu ſichern. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Juni. Angelemmen Abends 5 Um - 


Weizen Pr. AK con. 106% 106 
unt — — Ive. Staats ſchldſ. 92/8 98/8 
Juni⸗Juli — | —, nv. 5½ % Pidd. 85/8 85% 

BD. Juni | 84 84% de. 4% do. 97 
o. Sept.-Ott. 78% 79/ do. 4½% do. 101% 101%“ 
Rogg. Tau Dart. Bauverein 60/8 60 
Juni⸗Juli 588 80 58 / Vombardenlez. Gp. 84 83% 
Juli⸗Auguſt 568 56% | Franzoſen 191% 190% 
pibr.⸗Oetb. 55% 55/8 Aumänter . . 44¾ 44% 
etroleum Neue franz. 5% A. — 94 
Juni Oeſter. Creditanz. 130% 1297 
200 f. 80 ] 88/4 | Kürten (8%) 44¼ 435% 
üböl Ep.⸗Oet. 20% 20 ½ | Der. Slüberrente 67/8 67% 
picitus Ruf. Vanknoten 936/80 934. 
Juni⸗Juli 23 2023 21] Oeſter. Wanknoten 905/ 90% 

Sptbr.⸗Oct. 22 16122 15 Wechjelerz. Lond. 6.2276 — 


Ital. Rente 65%. 

Amfterdam, 12. Juni. 6 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, Ze Novbr. 387. 
75 oe er 0 dl * Ko — 

aps er 3 * — oco I, er 
Bebſt 35%, er Mai 1875 37¼. — Wetter: Windig 

Wien, 12. Juni. (Schlußcourſe.) 1 69,50, 

Silberrente 74,70, 18541 Looſe 98,00, Bankactien 989,00, 


Nordweſtbahn 
15 . — 


Auſtria 130.00, 9 93,70, Napoleons 8,9414, 
Ducaten 5,33, Silbercoupons 105,80, Eliſabethbayn 
204,70, Ungariſche Prämienlooſe 77,00, Preuß. Bank⸗ 
noten 1,65%, Auſtro⸗türk. 14,20, Böhm. Weſtbahn 
205,00, Schiffſche Bank —. 


eizen 
Wetter: 
London, 12. 8 — 


ſols 92]. 5% Italieniſche Rente 66%. Lombard 

12%. 5% Ruſſen de 1871 100%. 5% Ruſſen de 1872 
100% . 58%. Türkiſche Anleihe de 1865 4444. 
6% Türken de 1869 51%. 6 inigt. Staat 

Ar 1882 103%. eſterreichiſche Silberrente 68 
Deſterreichiſche ierrente 62. — 6% ungariſche 
Schagbondde 88. — In die Bank floſſen heute 
107,000 Pfd. Sterl. — Ruhig. — Wechſelnotirungen: 
Berlin 6,25%. urg 3 Monat 20,58. Frank⸗ 


ſche Prioritäten 249, 50. Türken d 
Türken 


Juni 80,25, Ye auft 77,00, 
Sept. Dezember 66, 75. Rübzl behpt., Ye Juni 80,75 
er September ⸗ Dezember 
83, 50. re Juni 64, 50. — Wetter: 
Sehr f 


Petersburg, 12. Juni. (Schlußcourfe) Kon 
doner Wechſel S Nonat 33/3. 98 22 er Mech el 
{ er Wechſel 3 Monat 165%. 


Auguſt 
D. Hafer I ‚20, Juni 6,00. K 
35. Leinſaat 6 Pud) loco 13,50. — Meter 


oggen ruhig, Od 
Ger fe kr fie an 
( dt) Raf 


R 
21%. t. 
21 be ‚Dafer behaupte 5 di s 


oleummarkt. Raffinirtes, 
Type weiß, loco 2644 bez. und Br., Me Juni 26% 
Juli 26 Br., Pe September 29 Br., Ye 


er und Br. — u 
(Schlußcourſe.) Wechfel auf 
20 Bonbe 


er 121% 11 8 
other brew 1 

(air Feine Musenvados) 77%, Getreidefracht 8. 
Danziger Börfe, 


Amtliche Notirungen am 13. Juni. 


Weizen loco gefchäftslos, Ye Tonne von 20008%, 
(ein giafte u. weiß 197-1834. 89.94 M Br 
er unt 128-130 88. 88-91 Br. 
ellbunt 126-1308, 83-90 A Br.“ 82-86 
unt 124-1286. 87-88 K Br. & bez 
ro 128-1338. 84-87 & Br. 
ordin är 120-126 8. 78-83 K Br. 


u bees unverändert, Ye Tome von 20008 


122, 
Wegulinungsnreis 12088, lieferbar 62 
Au Lieferung r Juni⸗Jult 60 N. Br., er 
ja 9 2 8 A Br., Me September⸗October 
2 * 3 


Br. 81 
Gelundiat 


Reset loco %e Tonne von 2000 24 weiße Koch⸗ 
987 
. loco r Tonne von 2000 FJ. 64 N. eh 
übſen loco Tonne von 20008, inter⸗ 
dur September⸗October 85 ½ Brief, 85 & Gd. 
Petroleum loco de 100 8, ab Neufahrwaſſer 4% N 
Auf Lieferung der Juli 4% M > 
Steinkohlen Mr 40 Helt. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 21-24 , 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 21—22 N. 
Wechſel⸗ und Fondsconrſe. London, 8 Tage 
6. 24½ Br., do. 3 Mon. 6.22% Br., Amſterdam 
8 Tage 142½% Gb., do. 2 Monat 141%, Gd. 
3 A Staatsſchuldſcheine 93%, Gd. 3½ 2 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftl. 85%, Gd., 4% 
% Gd., 44% do. bo. 102 Br., 101% Gd. 
Bank » Verein 60 Gd. 5% Danziger 


do. do. 96% 
4% Danziger 
Schi dune esch 94 Br. 5% Gr. 95 


egelei⸗ und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 


5 870 en⸗Pfandbriefe 99% Br. 5% Marien⸗ 
er 
es Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Banzie 13. Juni 1874. 5 
Getreide -B rfe. Wetter: veränderlich, bald 
Regen bald Sonnenſchein und kalt. Wind: W. 

Weizen loco blieb am heutigen Markte wieder 
ganz geibäftslos und mübſam konnten nur 87 Tonnen 
placirt werden. Sommer⸗ 1354, 86 , roth 1268“. 
82 A, 13187. 86 , blauſpitzig 1238. 75 & iſt bez. 
Termine leblos. 12684. bunt 187 N Br., Juni⸗ 
Juli 86% & Br., 86 Gd., Sept.⸗Oetbr. 81% K 
Ra Nice Regulirungs preis 12688. bunt 86% I 

ichts. 

Roggen loco unverändert, 12288, 65% ur 
Tonne 1 98 Umſatz 15 Tonnen. Termine geſchäfts⸗ 
los, 120 Juni⸗Juli 60 Br. 0e 59 
Br., September⸗Oct. 56% N Br., 56% geſtern 
Nachmittag bezahlt. Reguliungspreis 12024. 62 . 
Gekündigt nichts. — Erbſen loco Futter- zu 58d . 
Pe Tonne gekauft. — Hafer loco 64 & de Tonne in 
chöner Qualität bezahlt. — Rübſen loco nicht & an⸗ 
delt. un flau, September-October 85% 2 
9 2 
kauft — Spiritus 24 


Danzig, den 12. Juni 1877. 

2 E Die Witterung blieb die 
Woche über ſchön und warm und hat das Wachsthum 
der jungen Saaten ſichtlich gefördert; heute webt ein 
heftiger Wind, der die Felder ſehr austrocknen dürfte. 
Die Berichte des Auslandes lauten über den Stand 
der Saaten äußerſt günſtig und ſtellen eine gute Erndte 
in Ausſicht, 1 9 00 die Getreidemärkte flau ver⸗ 
liefen und das Geſchäft aus den engen Grenzen, nur 
Deckung des nöthigen Bedarfes, nicht herauskommt. 
Von unſerem Platze gelang es nicht, Ausſtellungen im 
Auslande unterzubringen und verlief unſer Weizenmarkt 
ſehr ſtille und in den Preiſen nachgebend; nur die Com⸗ 
die eines eingetroffenen Dampfers hatte geſtern 
etwas Nachfrage zur Folge, die bald befriedigt war 


und trat bie alte Luſtloſigkeit heute wieder ein. — Bei 


einem Umſatze von ca. 1100 Tounen bezahlte man: 
bunt 1238/4, 125@ 83, 84%, hellbunt 124, 126/78 85, 
86 Ag und gie g 126, 127/88 87, 88% , 
fein hochbunt 1298 8 extra fein weiß 1318 91%, 
RG Regulicungspreis 1262 bunt 87, 86% Auf 
Lieferung pr. Juni 87, 86 ½, 86 ½, 86% %, pr. Juni⸗ 
Juli 86 ½, 86 ½, 86%, 86% , pr. Septbr.⸗October 
82½, 82%, 82 Ag, pr. October⸗November 80% I 
gehandelt. 

on Ro 
Tonnen von 


mit 56, 58%, 60% bezahlt. Regulirungspreis 
1208 lieferbar 62 &. ie 7 


Wolle. 

Poſen, 13. Juni. (Telegramm.) Der Woll⸗ 
markt iſt beendet. Heute wurden noch Kleinig⸗ 
keiten von guter Wäſche zu geſtrigen Abend⸗ 

reifen von Händlern gekauft. Der Preisab- 
lag gen das Vorjahr beträgt 5 bis 10 Thlr., 
von 100 ungener Wäſche vereinzelt 12 Thlr. Ein 
ünftel der anfeht von ausſchließlich mangel⸗ 
after Beſchaffenheit blieb unverkauft. er 
chluß des Marktes war flau. 


3 Schiffs nachricht. 

Stettin⸗New⸗Hork. National⸗Dampfſchiffs⸗ 
Compagnie. —— von C. Meſſing, Berlin und 
Stettin.) Der Dampfer „E 5 apitän Grogan, 
iſt am 8. Juni 1874 i ten in New⸗York an» 

gekommen. 
Schiffs⸗Liſte 
Juni. 


u. 
Neufahrwaſſer, 12. Wind: WNW. 


er. 
Angekommen: Gronow, Louiſe Spalding, Harkle⸗ 
pool, Kohlen. 
Ankommend: 2 Barken, 1 Brigg, 1 Dampfer. 
Thorn, 12. Juni. — Waſſerſtand 5 
Wind: NW. — Wetter: * 


gabel, Asanas, Plock Daniig. 1 Tabu, 1639 7 Mei 
abel, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, — Weiz. 
Kollmann, Tabaczynski, Mloclawek, x 
5 5 1 do., 1292. 28 Weiz, 280 73 Rogg. 
Wegner, Wolffſohn, Plock, do., 1 do., 
Ew. Weiz., 1321 — do. 
Mandelberg, Laufer, Sieniawa, Schulitz, 3 Tr., 2500 


„ w. Holz. 

Malek, Lauterbach, Dubienka, do., 3 do., 17,596 Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 

Erhardt, Pulvermacher, Dobezyn, Stettin, 3 do., 2029 
St. bh. Holz, 797 St. w. Holz, 436 Stück 
Kahn⸗Knie 


e. 
Laufer, Laufer, Sieniawa, Danzig, 5 do., 925 St. h. 
FRE er 0 
Cohn, Perkel u. Co., Lomza, do., 7 do., 2844 St. w. H. 
Joachim, Nan Fuß Kruppe, do., 3 do., 2026 St. w. 
H., 4 Laſt Faßh., 2109 Eiſenbahnſchw. 


* —— 


— 2 ter 5 

5 5 Send in Tbermomtte 
5 | Bar-Binten. | im Freien. 

e EUA 


10 1 . zu 75 & 7er Tonne ger 


uß — Bel, - 


r 


Freireligisſe Gemeinde. ar 7 
, Sen r eu, e e Zoppot. „Victoria- Hotel“ Zoppot. 
IE. Verlobung nere te en ochter Mat am 14. 
Betiy mit Herrn Max Silberſtein Sonntag, den 14. Juni er. 
aus Berlin zeigen wir ergebenſt an. 


ee a., Grand Goncert 


Bette Cuttner, der berühmten italieniſchen Thonkünſtler⸗Geſellſchaft 
eee Montanari Qoarina, 


März cr. geborenes Töchterchen] Zoppote und der 


f gr hiermit ergebenſt einlade. Gute Küche, ff. Weine, fremde 
ertrud durch den Tod enttiſſen. und biefige Biere halte 


eſtens empfohlen. 


Zoppot, den 12. Juni 1874. NB. Bei ſchlechtem Wetter findet das Concert im Concert⸗Saal ſtatt. 
0) R. Hausberg „Anfang 4 Uhr. Hochachtungsvoll 
und Frau geb. Maercker. 4370) ©. F. Hoffmann. 


Heute Nacht 124 Uhr auſch aut 
zu einem — eben unſer innigſt 
n 


u — —— 
| ee Die Danziger Maſchinenbau⸗ 
Beben an eder un Geier 
ang, ae or at u Actien-Geſellſchaft 


onderen 
eden tief betrübt anzeigen. (Verdienſt⸗Medaille Wien 1873), : 


Langfelde, den 13. Juni 1874. 


liefert: 
4468) Tb. Schult und Frau. Dame inen und Keſſel jeder Größe mit den neueſten und beſten Einrichtungen 
r Ko 7 


* ET lenerſparniß ꝛc. 
So eben traf ein Schiffsmaſchinen. 
D 8 e e Dampfmaſchinen für land wirthſchaftliche und bauliche Zwecke, auch 
fl neue für Torf⸗ und Holzfeuerung eingerichtet. 

28 Turbinen, Waſſerräder, Pumpen jeder Art. 

Expropriations 2 Geſetz Complete Einrichtun ie für Mahl: und Schneidemühlen, Cementfabriken 
alle gewer en Anlagen. 
in verſchiedenen SPUR, Sransmiffionen, ee en Bu 0 peclele Masch fur Geweb 
erkzeugsmaſchinen ehbänke, Bohrmaſchinen auch ſpecielle Maſchinen ewehr⸗ 
L. 0 Homann Ss 1 „When, 17 75 Ken 1 See er und Keſſelſchmieden). 

0 egenſtände jeder Art und Gröſte. 

Buchhandlung, 1 Dur) Ni 0 der 8 ER 115 0 
in den Stand geſetzt, allen an ſie geſtellten Anforderungen zu genügen und ſe ie 
Prowe & Beuth, größten Aufträge prompt und ſolide auszufftren, ebenſo e jeder Art 
2 lch babe ch * lolin nie, letzt ſchnell und gut ausgeführt. (384 

abe mich in Pelplin nie: |; S r EWR 2 
J dergelaſſen und wohne in 
dem Hauſe des Herrn Heſe. 


Dr. Rydygier, 
prakt. Arzt, Wundarzt 


— 
Mine ralwaſſer⸗Fabrik 


und Geburtshelfer. 191 
Dampfer-Verbindung. Dr. Richter, 
Danzig— Stettin. 4. Damm 6. 


Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 
am 17. Juni von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Holländer 
Jungvieh⸗ Auction. 


Am 8. Ju er., Mittags 12 Uhr, 
ſollen aus hieſiger Original⸗Heerde, vor 2 

Jahren aus Holland importirt, 11 Bull⸗ 
kälber und 8 Kuhkälbec, 3—10 Monat alt, wa 
meiſtbietend verkauft werden. 2 


Czekanowko bei Lautenburg Weſtpr. 50 7 
% ki. Bergmann. Burgess & Key’s 


Neue - |Getreide-Mähemaschinen mit Selbstablege- 
Matjes-Heringe . a orrichtung, „Royal 85 


erlaubt ſich anzuzeigen, daß fie durch Aufſtellung einer Dampfmaſchine in der 2 


Lage iſt, ſämmtliche Aufträge 
prompt | 


effectuiren zu können. 1 


= Preis für 100), Selterſer⸗ und Sodawaſſer 


Sämmtliche gebräuchlichen Mineralbrunnen ſind vorräthig. Hunyadi, 
Janos Bitterquelle. — Pyrophosphorſaur. Eiſenwaſſer. (3865 


empfiehlt 
SarlSchnarcke: 


Neuen Matjes-Hering 


feinster Qualität 
ex Dampfer „Stolp* efferirt 


4% Varl Treitschke. 
Friſche Kirſchen 


empfing und empfiehlt“ f 

4481) Landau, Langgarten 11, Hof. 

Somenſchire zum Beziehen, Waſchen, 
Färben, Moderniſiren, ſowie jede vor⸗ 

kemmende Reparatur an Regen- u. Sonnen⸗ 


ſchirmen, auch ſolche, die in den Lagen ent⸗ 
zwei find, erbittet ſich B. Schlachter Wwe., erstere mit und ohne Treibersitz. 


Breitgaffe 5, nahe am Holzmarkl. (444 Haupt-Vorzüge vor andern Maschinen 


: * 7 f Erforderni Zugkraft, b Handhab bei einfacher, aber stark 
eee 


patentirte Halmheber 
apıe.yabueße] ıny 


Durch patentirte Sohmierbehälter ist die Maschine selbst bei fortwähren- | } 


Anrjaol Doppel. ©: 


vo der Thätigkeit täglich nur zwelmal zu ölen. 


Herrm. Berndts, 0525 55 . der Provinz Preussen und anderer 
Danzig Hir bee ag 4), Monteure zum Aufstellen der Maschinen stets bereit, 
Dachab N Stärken u. A: P. Muscate, 
ganz reeller Qualität. : — 
Adialyt, vorzuͤglicher Dachüberzug. 2208) Danzig und Dirschau 


Asphalt⸗Dachlack, engl. Steinkohlen⸗ 


theer. 

Dachlatten ꝛc. zu billigſten Preiſen, u. über⸗ 
nimmt die Eindeckung der Dächer unter 
Garantie. 4473 


Engl, Portland. Cemen 


Marke „Trechmann“, . 
vorzüglich feine und höchſt ergiebige Quali⸗ 
tät, offerirt billigſt (4472 


Herrm. Berndts, 


Das 
Mübel⸗Magazin, 
Polſter⸗Waaren⸗ und Spiegel⸗Mannfactur“ 


Otto Jantzen, 
vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen, 
Langenmarkt 2, DAI. Langenmarkt 2, 


unterhält ſtets die allerreichhaltigſte Auswahl in eigenen Werkſtätten gearbeiteter, 
eſchmackvoller modernſter, einfacher, guter mittel, bis 7 Ameublements 
in praktiſcher ſolider Ausführung, die zu den möglichſt billigen feſten Preiſen 
empfohlen werden. 8 
Zur SN Sommerwohnungen empfehle eine vorzügliche Aus⸗ 
wahl einfacher guter Möbel zu ſehr ſoliden Preiſen f (4458 


uf dem Holzfelde an d. Kalkſchanze 
ſollen räumungshalber 2000 St. 14" 
trockene Fußbodendielen v. 12—35. 
1000 St. 1“ trockene Dielen v. 12—30. 


Dampfschifffahrt Danzig-Neufahrwasser. 
vorzüglicher Kleeboden, mit feſten neuen ee FV 


Wirthſchaftsgebäuden, beabſichtige ich Um⸗ 

unde halber unter Baal A Be: vom Johannisthore um 8 Uhr Abends, 

dingungen zu verkaufen. 5 von Neufahrwaſſer um 9 Uhr Abends. 

4434) r. Balowken bei Neumark Weftem. 4459) 10 Alex. ame 

A) Prager. Salon zum Haarſchneiden, Friſiren ine junge gebild. Dame vom Lande, die 

Genet jeder Art fertigt S und Rafiren empfiehlt 8 1 E 4 It — Stütze der Hausfrau war 
Aanes Dentler Ww. 3. Damm 13. Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. empfiehlt J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 


National- jeg. Itettin. em. : 
Dampfschifis. America Stettin-Wew-York, Jeden Mittwoch. 


2 v 
Compagnie. 40 Thlr. C. Messing, 5:52 


Din ee 2 Uhr wurde uns unſer unter eee Künſtler, wozu ich ein hochgeehrtes Publikum Danzigs, 
am 13. Ma 


empfiehlt ſich zur Anfertigung und Ei 
Rouleaux, Marquiſen, Polſtern 
Matratzen, Schlummer⸗, Fenſter⸗ 

Treppeuläufe, Tapezieren d 


Mälzergaſſe (Fi 


7 
5 fe 89 
22 N At 2 


Richard Berendt, 


Tapezierer, 


icherthor) No. 10. | 


urichtung von Gardinen, Portieren, 
und Beziehen von Polſtermöbeln, 
u. Fußkiſſen, Legen der Teppiche, 
er Wände, Plafonds u. ſ. w. 


RT uf dem Holzfelde der Elbinger Actien- 
A Geſellſchaft für Fabrikation von Eiſen⸗ 
bahn⸗Material in Elbing ſtehen von jetzt a 


den verſchiedenſten Dimenſionen für Tiſchler 
und Bauzwecke geeignet. b 1445 
Die Direction. 


Einmiſchung zu kaufen geſucht. Adr. unter 
4432 in der Exped. d. Stg. erbeten. 


Woche Schreiberdienſte in einem Bureau 
auf dem Lande übernehmen und der Haus⸗ 
frau in der freien Zeit in der Wirthſchaft 
und bei Handarbeit behilflich ſein will, kann 


unter 4358 in der Exped. d. Ztg. 


Eleven baldigſt Aufnahme bei einem In⸗ 
pector gegen Panſtenn sal: Die Güter 
find in alter hoher Cu 
Adr. u. 4435 f. der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein bereits eingeführtes 


ſucht für die Provinzen Poſen und 


Be Weſtpreußen unter ſehr guten Bedingun⸗ 


gen einen tüchtigen Reiſenden. Nur ftreng 
ſolide und cautionsfähige Bewerber, die 


mit guten Referenzen verſehen u. d. deutſchen 


und polniſchen Sprache mächtig ſind, er⸗ 


bt; 
* 


Ffuür mein Leinen⸗ und Manufac⸗ IE 
tur ⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 4393 


AJ. Kickbuſch, 5 
Firma: J. A. Potrykus. 


„ * a 5 % auch getheilt nur ländl. 
zu beg. Näheres 1. Damm 6, im Comtoir. 
Die herrſchaftl,. Sommerwohnung in 

Hochſtrieß No. 5, bei Langefuhr, beit. 
aus 3 Zimmern, Kabinet, Küche ꝛc., nebſt 
Eintritt in den Garten, iſt von ſofort zu 
dermiethen. Näheres daſelbſt. (4430 


Wollplat 4 b., 3 Treppen hoch, iſt eine 


monatl. für 5 % zu vermiethen. 


Sonntag, den 14. d., Nachmittags 13 Uhr, 
vom Langgarter Thor, Turnfahrt nach Neu⸗ 
fähr (Störfang) und Heubud 


Turnfreunde ladet ein 
4412 der Turn⸗Ordner. 


Ballotage, Beſprechung wegen event. An⸗ 
ne in Roſtock, Mittheilungen. 


Donner 
im Schweizergarten. 


Herrn Heitmann. 


mittag g 
erst nach Oliva mit anſchließendem 


Spaziergange durch den Wald. 
1450) er Borland. 


Den geehrten Herrſchaften zur 
Anzeige, daß vom heutigen Tage die 


vollſtändige Einrichtung des Table 
|d’höte ſowie die Conditorei eröffnet 


„ W. Johannes. 


Cigarren⸗, Tabat 


Handlung. 5 


Alter 
Nordhäuſer⸗Oel⸗Korn 
für Echtheit garantirt “EU 
im Flaſchen und Gebinden zum 

Engros⸗Preiſe. 
C. H. Kieſau, Hundegaſſe Zu. 4. 
Yaner von ben beliebteften Franz. u. deutſch. 
80 Liquenren und Eſſenzen. 
Mü 


5 
ller’s Restaurant, 
rüher Hallmann, 
— 39 Breitgaſſe 39. 7 
Jeden Abend Concext u. Borftellung der 
Damencapelle d. Dir. Hrn. Schubert. Neu 
einſtudirt: „In der dunklen Abendſtunde“, 
„Champagnerwein, du edler Wein“ Komiſche 


Duetts: „So en passant, jo nebenbei“, 

Bean‘ U. ſ. w. Hierzu freundl Einladun 5 

0 1 5 3 
Hintz’s 

Concert-Salon, 
Breitgaſſe No. 42, 

Jeden Abend Concert und Geſangs 
Vorträge, wozu freundlichſt einladet 
4467) i J. Hintz. 
ine amerikaniſche, ganz glatte Hündin 


1 


ip un vs Fug 


En gros xen deta 


ro 


lohnung abzugeben Hotel du Nord. 


Vor dem Anlaufe wird gewarnt. (4451 


| 
um Verkauf in Quantitäten von 50 Cubik⸗ 
iß an und darüber, eichene Abſchnitte in 


iin ſolides herrſchaftl. Grundſtück 
E. m. Hof od. Garten wird ohne weitere! 


in Mädchen, die an 2—3 Tagen in der 


ſich melden mit Angabe der Bedingungen 


pivei anſtändige ſunge Leute finden als 


tur, große Dampf⸗ 
brennerei, alle anderen Maſchinen vorhanden. 


Rheinweinhaus 


fahren das Nähere unter 8. 26 poste ,. 37) 
lrestante Mainz. (4442 


freundliche, möblirte Stube n. vorne A 
Zu beſehen Mittags von 12.2 Uhr 
Allgemeiner Bildungs-Verein. 


e. [Acti 
Zu reger Betheiligung der Turner und 

„ 1 7 I 
Kaufmänniſcher Verein 

Montag, den 15. Juni, Abends 83 Uhr, 
ſchluſſes an die Centralſtelle für Stellen⸗ 
tag, den 18. Juni, Rendez-vous 


Sonntag, den 5. Juli, Spazierfahrt mit 
Familie nach Kahlbude. Anmeldungen 
bis 29. Juni im Vereinslocal und bei % 


Gewerbe⸗Verein. 
i 7. Juni, 2 Uhr Nach⸗ 
eg Balnbof See all Eu 5 


mit einem ledernen Halsbande, auf den 
Namen „Vareſchee“ hörend, hat ſich am 
Freitag den 12. verlaufen. 1 gute Be⸗ 


iner Caf6-Haus, 
Jopengaſſe 32. 


Heute und morgen Abend 


Berl 


> Rieſen⸗Krebſe und 


Krebs⸗Suppe. 


NB. Sämmtliche Biere au 
u) Robert Wentzel. 
GER») ,, Sarg 
Café d’Ängleterre, 
Pangebrit 1 Selben, iſt⸗Th 

ang. am Heiligengeiſt⸗Thor. 
Täglich Abends großes Concert u. Vox⸗ 
ſtellung einer neu engagivten Damenkapelle. 
Freundliche Einladung von R. Hein. 
e Anfang 9 Uhr. Entree 2% f 
„IB. Säwumtliche Biere auf Eis, Frans 
zöſiſches Billard. Feine Bedienung. 


| (ar et. 
Skebad Bröſen. 
der Babes Galen 14. Juni, zur Eröffnung 


Erstes Concert, = 


gegeben von der Kapelle des Weſtpreuß. 


Feld⸗Artillerie-Regim. No. 16. 
„Anfang 4 Uhr. Entree 27 Gr. 
ul RN F. Weyer. 
Seuntag, den 14. Juni, werden wir unſere 
Journalieren an dem Bahnhofe in Neu⸗ 
Nager zu jedem Zuge für das Bröſen 


beſuchende Publikum bereit halten. (4424 
Ei € 


Westerplatte, 


Sonntag, 14. Juni 


Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
Pionier-Bafaillons No. 155 
Anfang 4 Uhr. 
Entree 23 , Kinder 1 e. 
Dutzend-Billets find auf den bekann⸗ 
ten Verkaufsſtellen zu haben. 


4484) A. Fürſtenberg. 


Lünen hä Ser RE 


Klein: Hammer. 
Sonntag, den 14. Juni: 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 44 Uhr. Entree 2½ %u 
4370) F. Keil. 


mit verſtärktem Orcheſter. 
Anfong 4 Uhr. 
Entree 3 , Kinder 1 Ir 


4405) 2 H. Buchholz. 
1 eee TEEN 
1 1 ls 7 n 
Seſonke's Theater, 
Sonntag, den 14. Juni. Gaſtſpiel der 
f A italſeniſchen Thonkünſt⸗ 
} lergeſellſchaft Montanari Ooa- 
\ rina. Gaſtſpiel der Soubrette 
| Miss Clyde und des Komikers 
Fir. Deulin. Ates Debut des 
Herrn Hugo Waldemar vom 
. berate U. A.: 
ur ni eirathen. L . 
(Neu) Elzevir Ab: Malk 


g- 

ME Die italienische 

gaſtirt Sonntag 8 Are: 
‚tritt aber dennoch am Abend in mei⸗ 
zuem Etabliffement auf, 

ine Wadente ni J. Selonke. 
Magenfapie Metall i 

E dem Wege 9999 0 5 Metall i auf 
F Albrecht nach Schid 
BY verloren. Wiederbringer erhält 20 . 


Belohnung Schidlig No. 50. 4463 
Du findeſt mich den 14. zur ſelben Jug 
An dem von Dir beſt. Orte. — Aus 

x der Vergangenheit! — 
Dir mündlich alles das zu ſagen, 
Wonach mein Herz ſich ſehnt, und was 

. uns ewig eint 

— Derzensdank, wünſche es r. bald. . 

Herrn A. K. in F. vor N. 

noch immer nichts Neues! 


Gruß von E. M. 


Wann wird der Vorban 


Hundegaſſe 77 abgebrochen? 


en- Brauerei! 


\ m 
SEN FANINER, Charakterbild mit Ge⸗ 


Bremer Loose, & | Thlr., 


Hauptgewinn 30,000 Mark, bis zum 19. 
Juni Abends vorräthig bei 
Vöhrer, Langgaſſe 55. 
Redaction, Druck und Verlag ven 
. M. Kafemann. Danzig. 
Hierzu eine 


Beilage zu No. 8558 der Danziger 3 


VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


[OGetreidemar 
12. Juni. [G nik. — 
8 126 


Wage ze Je 


Hambur 
loco leblos. 
mine flau. — 
257 „ 256 
0 


tember 19686. 243 Br., 242 


177 2 ember-Dctober 170 Br. 169 
fe. 
ar 


100 Liter 100 % 
Auguſt 58, e Auguſt⸗Seyt. 54%, ur September⸗ 
Oc 


Broduetenmärfte. 
2 22 47 0 12. Juni. (v. Portatius 
Weizen r 424 Fil 


o bunter Kiew, 1218, 


Bekanntmachung. 


unſer Geſell i eute 
unter No. Tas bel ber Melteilzeseliſcat in 


— — Sparkaſſen⸗Aetien⸗Verein 


lgender Vermerk eingetragen worden: 
* der Commerzienrat Besch Albrecht 
erſelbſt iſt dur eſchluß der 


eneral⸗Verſammlung vom 15. Mai 

1874 an Stelle des Commerzienraths 

Carl Nobert von Frantzius zum Mit⸗ 

gliede der Direction we worben. 
Danzig, den 9. Juni 1874. 

Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


ie Collegium. (4428 97 
n dem Concurſe Aber das Vermögen 
des Kaufmann Alexander Wilhelm 


hier iſt zur Anmeldung der 


nr r D 
onkursgläubiger noch eine 
b an ptember er. ein⸗ 


Eduard 

Forderun 
ct eſtzeſezt worden 
e . 

i ihre Anſprüche 

0 läubiger, wel — eh ne 
e 


Tage ie 
en. ’ 
ee Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 28. Mai cr. bis For Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten orderungen iſt 


auf 
den 9. September er., 
Vormittags 11 Uhr, : 
vor dem Kommiſſar Herrn Stadt- u. 5 
1 Oeſekiel im Terminszimmer No. 1 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in 
dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
einer der Friſten engeueba haben. 
Wer feine Anmeldung Ichriftlich einreicht, 
hat eine jarit derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. > 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in uns 
2 Amtsbezirke ſeinen Wohnfit hat, muß 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am bieſigen Orte wohnhaften oder Je- 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be⸗ 
vollmächtigten beſtellen und zu den Akten au⸗ 


zeigen. i 
8 unterläßt, kann einen Beſchluß 

aus bem Grunde, Ey: I — 8 nicht vor⸗ 

icht anfechten. 

geladen woven, ra ee Mai 
fehlt, werden die Rechtsanwalte 
ral ton Rechtsanwalte Martiny, 
oldſtandt und tizrath Beſthorn zu 


. 
anzig, den 9. x 
Stadt- u Kreis⸗Gericht. 
Rn! 1. Abtbeilung. 4431 


Bekanntmachung. 


Seminarbau zu Marienburg. 
Die Ausführung der Klempnerarbeiten 
incl. Lieferung der erforderlichen Zinke un 
ſonſtigen Materialien veranſchlagt auf rot. 
1668 &, ſoll im Wege der Submiſſion 
vergeben werden, und iſt hierzu ein Termin 


au 
Mittwoch, den 1. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
m Bureau des Unterzeichneten anberaumt. 


Anſchlag und Bedingungen können jeder⸗ 


CA 1000 Kilo 


„ Fun- Juli 12688, 251 Br., 250 
2:2 1266. 250 Br., 249 K. * 


6 | aufgefordert, dieſelben 


iew 12383. 
kt] Weinen Kiew 12384. 99 
auf Ter⸗ 


178 Br, ez. — Dal 
171 Gd. 
Hafer 


r., 23% M Gd., 23% bez, 1. Hälfte October 75 
4 Grothe.) 24% . Br. 5 i Kilogr. 57—72 
101, 126— Stettin, 12. Juni. Weizen Ye Juni 85 ½, 7 Juni⸗ loc Pie 


0 Subhaſtation. 
ühlenbauer N und 
Regine geb Kapitzki⸗Kleinau'ſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige, in Tiegenhof belegene, im 
vpothekenbuche von Tiegenhof Band VII 
latt 141 A. verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 8. Juli er., 
; Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, im Terminszimmer 
o. 3, im * der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über ſdie Er⸗ 
theilung des Zuſchlags 


am 10. Juli er., 

5 Vormittags 11 Uhr, 5 

an hiefiger Gerichtsſtelle im Terminsꝛim⸗ 
mer No. 3 verkündet werden. 

beträgt der Nutzungswerth, nach 

welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 38 Thlr. 

Der das Grundſtück seen: Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Bureau III. eingeſehen 
werden 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
andexweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 


1 zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im i a 
S anzumelden. e 


35 of, den 5. Mai 1874. 


Kgl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (2423 
Dihrberg. 


er Ban der katholiſchen Kirche in See: 
D feld, welcher bis zum Auguſt 3 
endigt fein muß, ſoll einfchlie lich der Ma⸗ 
und 


Anſchlags, in Höhe von 
0 Se. u 


1 : 5 n 
b) eee ey eiten und Lie⸗ 
rungen, veranſchlagt in den Titeln 
U. vr IX. XI. II XIII. ne 
XVL, in Höhe von 9085 N 4 Gr 6 
getrennt zur Ausbietung geſtellt werden. 
au. Behufe iſt von mir ein Ter⸗ 


Freitag, den 3. Juli er., 

i ‚Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchäftslokal hierſelbſt anbe⸗ 
raumt worden, zu dem Bauunternehmer mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß An⸗ 
ſchlag und Zeichnung in meinem Amtslokal 
während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus⸗ 
liegen, daß jeder Bauunternehmer vor Zu⸗ 
laſſung zum Gebote eine Caution von 50 % 
zu beſtellen hat, daß Bauunternehmer. dien icht 
Bauhandwerker u. Techniker ſind, den zu ver⸗ 
wendenden Handwerksmeiſter zu bezeichnen 
aben, daß ſich der Kirchen⸗Patron und die 

irchen⸗Gemeinde die Zuf hlagsertheilung 
unter den Mindeſtfordernden vorbehalten, 


12784, 104, 99 35 N 120 7 
ez. — Roggen 
Kiew 1128, 60, 1150 und Ya, 621%, Oreler 1118, 


11482. 62, 14/1584, 62, 15/1684, 62%, Fin 110/1 | = 
64 Sr Baaklt — Gerſte Mr 35 Kilo große 55, 56, 
59 ＋ be; kleine 54, 55, 551,, 56, 56%, 57½, 58, 
63 


; afer 7er 
38, 38 ½, 39, 39%, 40, 40%, 41 E bezahlt, ord. 35 
Erbſen Pe 45 Kilo weiße 69, 70, 18 


weizen 35 Kilo 47, 48 bez. 
Kilo ruſſ. 78¼½ Im bezahlt. — 
Liter & ohne Faß in 


Poſten von 5000 Litres und 
darüber, * 25 ½ Br., 24% Gd., 24% M 


bez., Juni 25% Br., 24% M Gd. 
Gb., 2 bez., Auguſt 25% M Br., 
„ Sept. 25% & Br., 


5 
tember⸗October 24 A | 55% 


2 2 


A. Wicht am vorhenannten 


Danzig, 13. Juni 1874. 


104 & bez.; rother 


40 Kilo fremder: | Roggen 


113/1465. ged. 61%, 
Augu 


Petroleum gefi 
preis 3½ 15 


24%, . 


76—92 


Spiritus er 10,000 


fo 
li 


daß beide Bauabtheilungen nicht von ein 
und demſelben Unternehmer übernommen 
werden dürfen, und daß endlich die übrigen 
Bedingungen in dem Termin bekannt ge⸗ 
macht werden ſollen. . 

Carthaus, den 4. Juni 1874. 


Der Königliche Landrath . 
Bekanntmachung. 


Höherer Anordnung gemäß ſollen aus 
8 Beſtänden des unterzeichneten Artillerie⸗ 
epots 3 
ca. 82983 K. Gußeiſen in 87 verſchiede⸗ 
nen Geſchützröhren, 
ca. 96165 K. Gußeiſen in 12 u. 15 em. 
Vollkugeln und 
ca. 232830 K. Gußeiſen in verſchiedenen 


00 sc ge g *: 
ca. 11900 X. Gußeiſen in verſchiedenen 


Ar pp. 

auf dem Submiſſionswege verkauft werden; 
dem Submiſſionsverfahren folgt das Lici⸗ 
tationsverfahren, wes wegen Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden, in dem Submiſſionstermin 
perſönlich zu erſcheinen. Termin iſt auf den 
3. Juli er., Vormittags 9 Uhr, im Ge⸗ 
ſchäftslocal des Artillerle⸗Depots, Weiden⸗ 
damm I B., Erdgeſchoß, angeſetzt. 

Die eingereichten Submiſſionen müſſen 
Nl elt, mit deutlicher Adreſſe und mit der 
Aufſchrift: „Submiſſion auf Pe von 
Gußeiſen“ verſehen ſein, wenn ſie Berück⸗ 
ſichtigung finden ſollen. 

Die Verlaufs-Beringungen find gegen 
portofreie Anfragen und Erſtattung etwaiger 
e e von dem unterzeichneten 
Artillerie: Depot zu erfahren. 


Königsberg i. Pr., den 10. Juni 1874. 
Artiilerie⸗Depot. us 


Nutz⸗ u. Zuchtvieh⸗ 
Auction 


auf der Königl. Domaine 
Friedrichs au he), 
½ Meile vom Bahnhof Rheda 
bei Neuſtadt i. Wſtpr. 

Donnerſtag, den 23. Juli a. o., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Königl. Domainenpächters Herrn 
ichnetes Nutz- und Sato 

d v e t „als: 
bend od ihrige, Genafle, 5 8° "groß 


braun und mausgrau, 2 zweijährige] 4 e 
dreijährige Pferde, ;# 5 


braune Hengſte, e 
darunter 2 elegante u Reicpferden 
geelanet, 2 zweilahrige Füllen, 6 ſtarke 


äftslos 
eptemb 


Ye Juni⸗Juli 
Allez 7 $ Jul 10 6. September⸗October 19% 
ilogr. Ye Juni⸗Juli 18%, „ September⸗October 19 ½. 
29 ichtus loco 24%, 7 Juni⸗Juli 24, r Juli⸗ 
September⸗October 22%, bei. — 
loco 4 % Br. Regulirungs⸗ 
er-Detober 3% 
Oetober⸗November 4½ 4 & Br., November⸗December 


2 
Berlin, 12. Juni. Weizen loco Me. 1000 Rilogı. 22½ 
nach Qualität gefordert, Per Jum 85% — 
S4 & bez., der Juni⸗Juli 85½ —84½ & bez., der 
Zr bezahlt. — Buch- Juli⸗Auguff 84/83 ½ K bez., je 
Pr 36 80 ½ 79% A bez, or October⸗ 
bez., er Novbr.⸗December 7878 & bez. — Rogge 
loco Ae 1000 Kilogramm 58—71½ „ nach Qualität 
efordert, Re Juni 59½ —58 / — 59 A b 


Berliner Fondsbörſe vom 12. Juni 1874. 


ber 55½. — 


Br. u. Gd., 


September⸗ 
November 78 /ö— 78 A 


ez, Me 

Juli 30 
56 ¼ —56½— A bez., e September⸗October 56% — 
Yr October⸗November 55½ —5504— 
Gerſte loco r 1000 Kilogramm 53— 


Herings⸗Au 


nene 
1 „ 
7 * * +. \ 
ya S. 8% ® 


No. 0 11½—11 


Roggenmehl der 100 Kilogr. brutto 
No. 0 9% —9 P 


o. Ou.1 


ctober 
gen 


Juni⸗ 


ction. 


bez., Der S- Ne 


22 Gr bez. — Xeindl Re 100 Kilogramm ohne 


* — Rüböl e 100 Kilogramm loco ohne T 
19% . ba 3 
do., Mr Juli⸗ 
20% —20%½ & b 


Juli 85, Ne September ⸗ October 79. — nach Qualität, Futterwaare 63—66 & nach Qualität. 
7, ur Juli⸗Auguſt 8 dr 100 Kilogramm brutto 
Rübzl 100 Sa M., No. 0 u. 1 10% 10K. & 


unverft. incl, 


unverſt. incl. Sad 
9—8 Per 


bez., 
ctober 


Ra 
0 


1098, 1878. 0 ; 5 
Fents thefen-pfandbr. |Rri-Po1-Shanob. 4 | 84% |wertin. Nordbahn | 29% ö Irerangemmain | {0144 4% | do. do. B. Elbetzal][ 5 | 687% Gew.-. Schur 64% — | Bera- u ST en eſell 
Dentlär N dw 5 ” Pol.Gertific. Bit. u. 5 | 95 Verl.-⸗Pid.-Magd. | 97 4 | Khileinger 118 7¼J fungar Nordoſtb. 5 637% Int. Handelsgeſ. | 7344 0 5 
Con oltdirte Anl. 4 106 V% Bod. Erd. Oyp.-Pfd ar 063% do. Part--Oblig. | 4 107 ] gertinBtettin 150%, | 10% Tilſit-Inſterburg 65 | — Hingar Ostbahn 5 Königsb Wer-B. | 80% 5 Dortm. Union Bab. | 51% |— 
ur Staats- Uul. - 44099 1 do. fd. 8. Em. S- 4 80 / Wertung | 96% 8 [ Weimar⸗Gera gar 7276 4% Breſt⸗Graſewo 5 Meining. Creditb. 194% 10, ] Adnigs- u. Laurah 160 
20 do 41 „, d 5100 do. de. de. de. 5 | 796 | Ash- winden 119% — do. Stnr 56% 5 | +Hartotgem rtl. 5 Norddeutsche pant 138/55] Stonberg, Zint | 28% | 9 
eng- Scribe. 5 987% Sr e — de, laat 7% de. l v. 106% | 3 alas Ee 5 % 3 | tMurntapartem | 5 Oeſt,Gredit, Anf. 130% 9 de. Stb. 84% 6% 
Br Präm. A. 1855 1 55 De daran 55 d mente Ant „eres | 6 | 97, ert. r. any % c reren 29% — faurtstais 5 dom Riesch . J % | Bitorianpitte 15.2. 
Ouprenz. vfb. 3 87½ | Meintg-Bräm. Pfd. 4 do. 4. Serie 6 100 do St.-Pr. 10% 0 Breſt⸗ Kiew 39% 5 | +Mosco-Rjäfan 5 Preußiſche Bank 179 0 Wechfel- Court ö. 12. Jun. 
do, bo. 4 | 974, | Sotba-Bräm -d. > do. Anl. g. 1885 | 6 | 102 Oalle⸗Sorau- ub. 33a) 0 tal. Garen, | 112% | 9 +Mosco-Smolenst | Ö do Bodener⸗B. 9256 222 8 45. 2 
. 0 402% Ser egen 5 de. 5% An. 5 190 do. Str. 52% 1 0 | Sottgarbbapn 101% | 6 F 5 br. dent @b-Gr. |121 | 9% 0 an 
Bommer. Prdbr. | 30 854 2 do. do. p. 1881 6 | 104%, | Yannoversüttendet | 31% 0 [ tronpr. un. | 68 5 njaſan⸗Kozlow 5 Preuß Gedankt. | 50% ] London 8 Kg. 
os. do. 4 5 8 0 365 de. Stan. 74% 3 Liüttih-Bimburg 188 0 1Warſchau-Teresp. 5 8 175 6 do. Mn. 
. 102¼ | Oeſterr. Bap-Rente o. Gold-A. a | Kohlfurt⸗Faltenb. Otſter.⸗Franz. St. i eſ. Bankverein 5% ve 
— ae 10 94% J do. Silber-Kente Italieniſche Rente 5 65% | Märkiſch⸗Poſen 38%) O II do. 3 104%, | 5 Bauk⸗- und Indufrienetien, Stett.Bereindbant 16% 0 — want 16 54 
" Wepreuh. probe. | 3 85% | do. Noofe 1854 do. Tabaks-⸗Acet. 6 654 do. St.-Pr. 7186 0 do. B, junge 45½ 5 1078. Ver.-Bt.Quistorp 27%, 0 * Pe 
do. 9. 1 1:97 do. Geb. -. v. 1853107 ½ | do. Tabatz-Obl. 6 97% Magdeb.-Halbern. 103, | — | 4Meigenb. Parbd. 64% | 44% Berliner Bant 71 0 Bauverein Paſſage 25, * Wien ag. 
50 do. 44 01% | do. Loose v. 18605 100 ½ | Franzöfiſche Rente 5 948 do. St.-Br. 74% 3½ Rumänifie Bahn 44 ½ — Berl. Bankverein 85% | 544 rl. Centralſraße 38 70 5 8 ® 
* vo. 1005 %] do. Leoſe b. 1864 — 90% ] Naab-Graz.-PDr-A. 4 78½ ] de. . 102, — muas, Staatsb. | 10134 | 606 Berl Caſſen-Ber. 270, 2 Deutsche Langel. 23 ½ 0 | gereranuen a 
„„ me 4, 96 Ungar. Giſenb.-An 5 | 72 |Mumäniflpeiinteipe | 8 102 % | mmagben.-Leipie |260% | 14 | Ginäferr. Bomb. | 84% | 4 Berl. Cem (See) | 62 | 0 | de. ind 8.8. 0% O do. smr 
15 do. 161 ¾ Ungarische Looſe — 471% Türk. Ant. v. 1865 | 5 436 f de. Sit B. 94½ 1 [Schweiz, Untonb, | 13½ 0 Berl. Handels-. 119 ½ 6 ½ | do. Reichs-⸗Cont. 86% 8 Warſchau rag 
Bomm. Kentendr, | 4 | 98% Nuff.-Ggl. Ant. 1822 5 1101 Turk. 0% Anleihe 6 Münf. Enſch. St. 5. 38 ½ 5 do. Weſtb. 28 1/5 Berl Wechslerbt. 49 ½ 9 Wäfeman Bau-G. 3414 ) 2% 
Poſenſche do. 14 | 9814| Do. de. Anl. 18595 N Turl. Aenb.-Leoſe! 3 Nordhauſen - Erfurt an 5 Warſchau⸗Wien 85 — Bresl. Discontob. She 30 3 A 15 Sort. u. 
4499 do. do Anl. 18625 [1 do. St.-Br. 4 7 ceenteto 4 Bautehh F. Baumat. 14 Louisd'or 
3 gr do. do. von 1870[5 1011 eisen Amn Oberſcl. 4. u. 0. 1586 13% Auslägzeiſche Priorttäts - Ctrd f Jud u rd 7% 4 [C.- n.4 50 |— | Dutaten 
Bad. Brünn Anl. de. de. von 187115 Brioritäts-Metten. , de. t. u. 142 13½ Obligationen. Danzig Bantver 60% 3. Nordd Bap.⸗Fabr 39 / | O | Sovereign 
von 1867 4 112 ¼ | vo. de. von 187205 34 — | ostpreuß- Sübbahn | 37 /¼ 0 | Gotthard⸗Bahn 5 | 1001, Danziger Privatd. 118 | 7% Woblertmtaſchinf. 55 — | Napoleonsd'or 
Bayer. Dräüm.-A. 4 |114% | do. Stiegl. 5. Anl. 5 do. St.-Pr. 74% 0 | faaſchau-O 5 | 78%, Darmſt Bant [145% 10 ] Weſtend⸗Weſenſ. 241% [ Imperials 
Hraunſch. Br.-A. —| 22% | Ruf. Stiegl. 7. T5 Bomm-Gentalbpn. | 3 | 0 5 1% Deutſchechenoſſ d- |100% | 3 ] Baltiiger Ad 30 ¼ — | Dollar 
Ain Md. Vr. S. 97 | do. Präm.-A. 1 Rechte Oderuferb. 118¼ 69 aalsb. 3 317 ¾ Deutſche Bank 80% | 4 Etbing.Kiſend. F | 13% 0 Fremde Mantnoren 
Onda Sort. Boese | 3 | 33% | do. de. von 188615 de. Sun 118% | 6% b. 3 245% Detſch. eff u W 114% 9% abnigsbg. Sultan | 38 ½ | O ] Oeſterreichiſche Bantn 
deer r- nl. 54½¼] Ruff. Bod. Erd. Pfo Adeln ich: 130% 9 RT 36% Dea. Unionb | 79% | 1 | Münnis, Sb. m. | 29% | — do. 2 RE 
prime ni t,| 39% Reein-Mabı 24 % e I min eee 164 ½ 1 [ 68 5 I. , eee, 


Dienſtag, den 16. Juni 1874, Vorm. 10 Uhr, 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 


eine kleine Partie Schottiſche He⸗ 

ringe von diesjährigen Fange u. 

Norweagiſche Fettheringe KK u. K. 
Mellien. Ehrlich. 


ih! 


rbeitspferde, ferner 10 große ſchwere N 


Zugochſen, 15 ſunge Ochſen vier⸗ u. 
dreiſährig, 3 zweiſährige Rinder, 4 
einjährige Rinder, I vierjähr. Zucht⸗ 
bulle rein holländ. Race, 2 dreijähr. 
Bullen, 2 enn l, Bullen, 4 Bull⸗ 


kälber, 4 Mona'e alt, Holländ. Race, 


4 e 
öffentlich meiſtbietend verlaufen, wozu erge- 
benſt einlade. x 

ekannte ſichexe Käufer erhalten einen 


zur Stelle. 


m 
Richard Arndt, 
Breitgaſſe Nr. 17, 
4444) vereidigter Auctionator. 
Nachfolger des Joh. Jac. Wagner. 


zweimonatlichen Credit, Unbekannte zahlen WAR 


Bewährt gefunden von 
1873er Ernten, worüber 


Biere zu 


aus dem 


Die 


H. 14953) 


R. Pl 


Imp. Orig. 


Mähmaſ 
ahlreichen Beſitzern Weſt⸗ und Oſtpreußens 
Atteste Reelle Ausführung brieflicher 


ufträge. 


Für Hotels, 


' Restaurationen 
etc. 


Bierſchank⸗ 
Apparate, 


mittelſt Luftdruck u. 
Kohlensäure 
ein und mebrere Sorten 


gleicher Zeit 


kühl und ſtark mouſirend 
Keller zu ver⸗ 
ene mit der einfach⸗ 
en wie hoch eleganteſten 
Büffetausſchmückung. 
Preis 100 bis 350 
Thlr., je nach Größe und 
Luxus der Apparate. 
Preis- Courante und 
Zeichnungen franco. 


abrif für 
pneumatiſche Apparate 


von . 


utat 


Danzig, Poggenpfuhl * 
etreide⸗, zwei⸗ 
rädrige Gras⸗Mähmaſchinen 
von Wood, Newyork. 
Combinirte Orig.⸗Kirby⸗ 
chinen. 


in den 1872er und 
(8947 


Fahrpläne 


auf Cartonpapier in Taſchenformat, in jeder Höhe, mit 


mit den Aenderungen vom 1. d. ab, ent 
haltend die Zeiten fämmtl. hier ankommenden 
und abgehenden Züge, die nkunft in Berlin, 
Königsberg und er ſowie die Local- 
züge Danzig Neufahrwaſſer und 
„Danzig Zoppot, 
find à 1 Sgr. zu haben in der 
Exped. d. Danziger Zeitung. 
remer Cigarren ⸗Tabrik. 
Verſteuertes En gros- Lager für den 
Boliverein in Hannover. — Etwas Aus⸗ 
gezeichngtes, preiswerth, in feinen Ha⸗ 
vanga⸗Cigarren, 73er Ernte, unſortirt, 
Orig.⸗Kiſten 250 Stück, 6½ . Garantie: 
Schöner Brand, Geſchmack und Aroma. S 


7 


Julius Schmidt, Hoſlieſerant. HANNOVER, 58 


Stotternde 


werden in kurzer Zeit in meiner Anſtalt 

geheilt. Proſpectus, Atteſt⸗Auszug gratis. 
Burgſteinfurt in Weſtfalen. 

304) H. 48300 N. Veltrup. 


r 


Central-Apotheke 
Breitgaſſe 15. 
FP. Becker. 


— 


Lilioneſe 
iſt von dem Kgl. Preuß. 
Miniſterium i. Diebe 
zinalangelegenheiten ge⸗ 
prüft und beſitzt die 
„Eiaenſchaft, der Haut ME 
5 ihre 1 Friſche 
wiederzugeben und alle Hautunreinig⸗ 


2 
4 keiten als: Somme ſproſſen, Leber. 


flecke, zurückgebliebene Pockenflecke, 
& . trockene und feuchte Flechten, 


ſowie Röthe auf der 


5 (welche 
70 


entweder Froſt oder Schärfe gebildet & 
hat), und gelbe Sant u entfernen. 
Es wird für die Wirkung, welche f 
F binnen 14 Tagen 479 0 garantirt, 4 
und zahlen wir bei Nichterfolg den 


Betrag retour. 7 
Flaſche 1 &. . 
Fabrik von Rothe & Co. in 


— 
Fenn 


5 | Feuerwerkskörper 


und 


rwerkskörper. 


1 


1 


RG 


Hundegaſſe 38. j 

Beſtellungen auf große Feuer? 
werke werden in kürzeſter Zeit effec⸗ E 
tuirt und werden genaue Anleitungen 
zum Selbſtabbrennen gratis 8 5 5 


folgt. 5 


Veugal. Flame 


in den brillanteſten Farben, 


Ftuerwerkskörpe 


ſtets vorräthia bei “. 


Hermann Lietzau, 


Apotheker und Chemiker, 
Holzmarkt 22. 


Mineralgeiſt, 
Cryſtallwaſſer, 
Compoſition, 
franzöſ. Terpentin, 
Benzin 


empfiehlt allerbilligſt 


Hermann Lietzau, 


nd uns 22. — 
Fenchel⸗Malz⸗Honig. 
Weißen Bruſt⸗Syrup, 
Rettig⸗Saft 


ſtets we bei 
Hermann Lietzau, 

9 von hieſigen Aerzten lebhaft em⸗ 
p 

ginnendem Ausfall des Haares, 
nach erſchöpfenden Krankheiten, ſowie 
nach eingreifenden Medieinkuren ꝛc. 
In Danzig nur allein bei 


Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 22. f 


Cigarren- Offerte. 

Echt Havang⸗Ausſchuß pr. Mille 33%: . 
Manilla⸗Ausſchuß ⸗ I2u.30⸗ 
„Cubg⸗Ausſchuß > — 12 . 
bei mindeſtens ½10⸗Kiſte. Aufträge von aus⸗ 
wärts werden ſofort effectuirt. 
4305) Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. 


(4441 


galſami 


keit, ſichert dem e 
Lebenskraft und bewährt ſich bei be: 


Preis pro ganze E \ 


74 


Prämien⸗Einnahme 


Vortrag aus dem Vorfahre 
im Jana. 
im Februar 

in Mr 
bis ultimo März 
Davon ab Rückverſiche⸗ 
rungs⸗Prämie u. Riſtorni 
bis ultimo März 


f. eig. Rechn. alſo b. ult. März | 1,531,457,115] 1,417,324|16] 3400,78 1,505,757| 6|10 
Es werden 


Brandſchäden 
im Januar 
im Februar 
im März 


bis ultimo März 


Hypothekencapitalien 
und ohne Amortiſation, 


| 


l 


| 


a5 2 zu haben du 
E. L. It“ rioh, Comtoir: 


in den Jahren 1873/7 4. 


1873. — 1874. Serie e 79,810. Düſſeldorf, 9. November 1872. 
i 5 id deine Tochter litt ſeit mehreren Jahren periodiſch an ſehr heftigen Kopfſchmer⸗ 
en Prämie une Prämie zen Wr Nach kurzem Gebrauch Ihrer Reraiggeire ließen beide Uebel nach 
* a ; um PETE. und erfreut ſich meine Tochter ſeither einer ganz beueſdenswerthen Geſundheit. Ba 
— N . einer andern Dame, die an gänzlicher Appetitloſi keit lit, reichten einige Packete Reya- 
1,833,742, 180 2,107,780 15 60 1954, 295,135 2,211, 4782910 leseidre hin, um fie in den Stand zu fegen, alle Speiſen zu genießen und zu verdauen. 
193,158,720 518,775.18 175,526,226 444,693021— Ich lann daher dieſe köſtliche Nahrung mit beſtem Ge iſſen . 85 
96,788,630 301,648 106,790,761 303,980 18|— . N „„. A. Klemm, Wwe. 
100.507,46 304,754 1151028 362 398/726 26 en 1 Ser eit RR Miba 20, December 1871. 
2,224,196,990] 3,232,959] 1] 6[2,351,760,684} 3,28%,850| 4/10 | mein viel mite Rovalesciere dreh Meugſe lang genoſſen und dadurch 


ö 
692,789,880 


1,815,634|15 


Brutto in 


dafür Peder 
i⸗Reſerve ge⸗ 
ſtellt 


h gebedt d 
170,680 


338 | 90,960 | 413 
311 153,397 | 70,987 | 888 
388 169,534 71,810 374 
1037 | 498,611 288,757 JII/0 


Magdeburg, den 6. Juni 1874. 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Für ben erde e f alt ch 8 Der a 
rader. 


r 


3 


D 


16 


e eee, ie 1 
Die Preußiſche Voden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 


gewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche un 
die Valuta in baarem Gelde durch 


Färber⸗ u. Gerber⸗ 
A Artikel. 
Dampfmühlen⸗ 
abrikate. 
em. 9 
Moſtrich, Reisgries, 
Glaſur 
für Ofenfabriken. 
Colonial⸗ u. Thee⸗ 
Lager. 


Se 


ländliche Grundſtücke und zahlt 


Der Umbau in 
beginnt am 15. Juni c. und wird der 
Verkauf während des Baues nach wie 
vor im hintern Lokale in ungeſlörter 
Weiſe fortgeſetzt. 
A. Fürstenberg Wwe., 


DRESDEN 


acon 


undegaſſe 30. 


zu Berlin 
die General⸗Agenten 


N 


Langgaſſe 19. 


rößere, zur Erzeu 


717,690,902 


eines 9 


euchtgas auf kaltem inſtal, 
ten, Fabriken, Bahnſtationen, Reſtaurationen, 


Magdeburger Fenerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatl. Geſchäfts⸗E 


} Es find 

dafür davon durch 

ſicherung Schä⸗Reſerve ge⸗ ſicherung 
en | 


Brutto in Rückver⸗ 
ſtellt gedeckt 
169,293 | 76,643 
Eee | 3 
239,16 116,4 in Elbing: 
LEITER me in 


Friedr. Knoblauch. 


. empfiehlt * au . 3 
Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Form, 
(Extract der Liebig’schen Suppe). Erſatzmittel für Mut: 
termilch, 8 für Kinder und Erwachſene. 1 Flacon 


f 

Berlin, Kon mandantenſtr. 31. (2165 5 1 „ 0 1 gr. 

albert fle Fgeines Malzextract, 
ert eumann, 5 berthrans, ebenſo bei Huſten, Heiſerkeit, überhaupt leichteren Bruſt⸗, 
Danzig, Langegmarlt 3 9 


Rich! Dühren & Co. 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


275 
Bon « 


. 


= _ Biwöif bödte Eireniblome und 
Medaillen: \ 
Leonard Meyer's ſelbſtthätige Gaſolin⸗ 


Gas⸗Apparate von 10 bis 150 Flammen u 
8 


Im Leg 


Ladenlokale und jedes Haus. 


Dieſe ganz ungefährlichen Apparate 
erzeugen durch die Kinfachſte Verdunſtung 
etroleum ⸗Raffinat, genannt Gaſoliu, 
ſofort ein helleres und 40 % billigeres Gas 
als Steinkohlengas. Der Apparat kaun in 
in jedem Zimmer aufge⸗ 
ie n an 
gen werden für das Gaſolin 
auch Steinkohlengas neben Gaſolin in ders 
ſelben Röhrenleitinig benutzt werden. Pro: 
ſpecte und jede gewünſchte Auskunft durch 

ble Generalagenten Oer tell à Dundius, 


von 


Spindform ſo 


ar 
ſtellt werden. Di 


Großes Lager von 
Farben, Firniſſen, 
n 


rgebniſſe Sh 


1,783 12228 — 


— 


I SQ 
Ss S Ss 


ER 
5 


anf cl 


e. Für 


enutzt u kaun 


2 » 2 2 
Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein 
und ohne Koſten. 

„Revalesiere Du Barry von london.‘ 
Keine Krankheit vermag der vorzüglichen Revalescière du Barry zu wiederſteben 
und bewährt ſich dieſelbe une Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven⸗, 
Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗ Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tu⸗ 
berculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichleit, Verſtopfung, Diarrh den, 
Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Kuutauffiet en, | 
renbrauſen, Uebelleit und Erbrechen eich während der Schwangerſchaft, Diabetes, 
Ge Seren We „Gicht, Bleichſucht. Auszug aus 80,000 Cer⸗ 


Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, 


tififaten ‚über Geneſungen, die aller Medizin wiberftanven: 


dieſes au 


Illein, Baumeiſter. 
wachſenen und Kindern 


—— — — 
= E 7 5 1 1 
Liebig Company's Fleisch- Extract 
aus FRAY=-BENT:.)S (Süd-Amerika). 
Vier Goldene Medaillen — Far 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872, 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873. 
| Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872. 


Nur ächt au Sie E iquette eines jeden Topies 


den Namenszug 


7 . 2) 
2 ER in blauer Farbe trägt. 
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